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Amtlicher Theil. 


Unverantwortlichkeit des Regenten iſt, von der ſowohl Ueber. die ſcheinbare oder wirkliche n . 
im mittelalterlichen Privilegienſtaate als in einem ab⸗ kung des Kaiſers in der — — — 

ſolut regierten Reiche nicht eigentlich, höchſtens nur] durch fignalifirt wird, daß dem General Goyon geſtern 
formell die Rede fein konnte. Denn die öffentliche Mei⸗ auf telegraphiſchem Wege die Einladung, nach Paris 
nung machte doch unter allen Umſtänden den Regen⸗ zu kommen, zugeſchickt worden. fein fol, hat der Pas 
ten für feine Handlungen verantwortlich, weil Nie-riſer O. Cor. des „Vat““ folgende Details in Erfah⸗ 
mand dazwiſchen trat, um für dieſelben einzuſtehen. Es [rung gebracht: Am vorigen Sonntag war der Mare 
ft übrigens eine grundfalſche Vorſtellung der Gegner] quis v. Lavalette ſelber noch jo überzeugt davon, die 
verfaſſungsmäßigen Lebens, als beſtehe dasſelbe nur in] Reife nach Paris vergebens gemacht zu haben, daß er 


Begutachtung des deutſch⸗franzöſiſchen Handelsvertra⸗ 
ges einzuberufen und mit ihrem Gutachten zu hören, 
genehmigt, es hat jedoch die Zahl der einzuberufenden 
Experten beſchränkt auf Eiſene, Wein: und Lederpro⸗ 
ducenten, ſowie auf Baumwollſpinnerei und Weberei. 
Es verdient Beachtung, daß unter denjenigen, wel⸗ 
che ſich gegen den vorgeſchlagenen Handels ver⸗ 
trag mit Frankreich erklärt haben, auch Senator 


. . Ritter von Dabski v 8 40 
Dudwig von Bremen genannt wird. Derſelbe ift 


Be: . Gf. Zdzislaus Tysz- 
10 


Deen eb J e — feinem beſtändigen Kampfe der Legislative gegen dies in dem Salon der Prinzeſſin Mathilde ohne Rück⸗ i i in politiſchen 
von der iſraelit. Gemeinde Glogöw . 16 — [Executive, während vielmehr die an organiſche] halt eingeſtand und — wie wir em — bemerk⸗ ee e ee 1 Schiff⸗ 
„ „B Gemeinde Li pie 3 20 [Verbindung und Eintracht beider die Blüthe des ſelben | ten — erzählte, er werde bis nach der Ceremonie der fahrt mit Frankreich regelnden Bestimmungen dieſes 
„ „ lat. Pfarre Mrow la 19 20 darſtellen fol. Der Kampf entſteht und verbittert ſich, Canoniſirung der japaneſiſchen Märtyrer in Paris blei⸗ Vertrags aufs entſchiedendſte gegen denſelben gestimmt. 
hi ah, „ Widelka 6 20 [denn revolutionäre Leidenſchaften und Stimmungen] ben. Am Montag ging eine Depeſche des Kriegsmi⸗ Der Vertrag geftattet nämlich den franzöſiſchen Schif⸗ 
„ln hen, 12 — (vorhanden find; dieſe erzeugen ſich aber aus verſchede⸗ niſters an den General Goyon ab, worin dieſem ge⸗ fen den freieſten Eintritt in die deutſchen ‚Häfen, nicht 
vom Schänker Enle — 50 nen im Leben der Geſellſchaft enthaltenen Gründen, wiſſe Inſtructionen gegeben wurden, aus denen auf das aber umgekehrt den deutſchen in gleicher Weiſe freien 
Beim Bezirksamte Zassow: - in conſtitutionell fo wie in abſolut regierten Staaten, deutlichſte hervorging, daß, was ſeine Stellung betrifft | Eintritt in die ſranzöſiſchen (I) Auch von Dresden 
von der Gemeinde Party n.. 9 10 faber gewiß nicht aus den Verfaſſungsprincipien ſelbſt. Alles beim Alten bleiben ſolle ; aber vorgeſtern fceint | lauten die Nachrichten weniger zu Gunſten eine An⸗ 
„ Ss 7 Dulcza mala ... 17 — Dies verwechſeln unſere ultratoryſtiſchen Gegner nur] der Wind umgeſchlagen zu haben, und zwar in Folge ſchluſſes an Frankreich, als man urſprünglich a nz u⸗ 
W 2 Hoksnbach... 12 — allzuoft der Natur der Dinge, ja der Geſchichte zum | einer Unterredung zwiſchen dem Kaiſer und dem Prin⸗ nehmen berechtigt zu ſein glaubte. es 
von Gemeinden unter 5 fl.. 14 81 [Trotze, die fie auf fo manchem Blatte vom directen zen Napoleon, welcher letztere einen Brief von feinem Die Nachricht, daß die würktembergiſche Regierun⸗ 


Gegentheil überführt. 5 Schwiegervater erhalten batte, welcher ihm ſchrieb, daß | die Erklärung nach Wien geſchickt haben ſolle, es fü 


vom Pfarramte Przeciszow . 13 Analyſiren wir unbefangen: Der Krone ſteht im] der Kalfer irgend Etwas für ihn thun müſſe, wenn] der ausdrückliche Wunſch des Königs von Württem⸗ 
1 „ GrEjBR. ..., er 5 — Verfaſſungsſtaate nicht blos ausſchließend das Recht fer nicht wolle, daß er in Neapel ſehr ſchlecht empfan⸗ berg, in — L, mit 8 
Sıadtkafle Oswiçcim eo.» 100 — [ver Vollzugsgewalt zu, ſondern auch die volle Hälfte gen werde. Dem zufolge lud der Kaifer geſtern den | fterreich vollkommen Hand in Hand zu gehen, Wü 
Bezirksamt Pre work 25 der Geſetzgebung. Es unterliegt ſomit keinem Zweifel, General Goyon ein, ſofort nach Paris zu kommen. tember 9 bebarre zunächſt und vor n Dingen a 
2 EE . 15 46% | daß die weitaus größere Macht auf ihrer Seite ſich Iſt es eine defigtijve Abber ir ai ; neralconferenz des Zollverei 
a 5 2 2 5 f wenn die Geſchäfte des Landes ſich Abberufung oder will der Kaiſer]der Berufung einer Generalconferenz * 10 
2 r name: ne 1 ice mur mündlich mit ihm beſprechen? Die -Piemon- | weicher die Verträge nochmals vorgelegt werden ſollen, 
hi Kolbuszöw “c . 77 88½ nur mit einiger Weisheit und Gewiſſenhaftigkeit geführt tiſten behaupten das Erſtere 11 er Hienmel bang! che fir an die verſchiedenen Landes kammern gehen 
16 Ulanswi 3.30% 281.788 . 2 Is ſ werden, von einer Gefährdung des monarchiſchen Prins | ıhnen: voll Geigen. Der e e überdies | wird vom Staatsanzeiger für Württemberg als un⸗ 
9 Alt- Sande 8 10 ſ ape arnſtiich die Rede fein? Beſtände die Wahrung | heute mit, daß die franzöſiſche Eaeapre den König nach richtig bezeichnet. Ein Antrag Württembergs, vor Abs 
„ NMiIilwWköů a 12 14½ eisſelben darin, dem Volke jedes Recht der Theilnahme Neapel begleitet habe, und der ig ſoll auf dem ſchluß des Vertrages ſich mit Oeſterreich wegen Bei 
1 Saybusccll . .. . 6 — ſan der Geſetzgebung vorzuenthalten, dann hätte in] Bankette in Geuua wirklich folgendes getoaſtet haben: terentwidlung des Februarvertrags von 1853 ins Ein 
Magiſtrat Jaslo An . 7 — Oeſterreich weder das Diplom noch die Februarverfaſ⸗ „Meine Herren, ich kann Sie verſichern, daß die rö⸗ vernehmen zu ſetzen, ſei ſchon im vergangenen Som⸗ 
Biſchofliches Conſiſtorium in Tarnow ... 11 50 ſung gegeben werden dürfen. Läßt ſich jedoch ſolche miſche Frage in dieſem Jahre gelöſt werden wird. Nach⸗ mer von Preußen entſchieden abgelehnt, ein von einer 
Bezirksamt Pilzno . 17 54½ Theunahme nicht vo enthalten, beſteht einmal eine Ver- her wird die Reihe an die venetianiſche Frage kommen, andern Zollvereins regierung auf vorgängige Einberu⸗ 
„ Mysle nie 6 80 f faſſung, dann iſt die miniſterielle Verantwottlichkeit ein und ich verbürge Ihnen, daß wir die Unterſtützung fung elner Zollconfekenz ele ee aber, dem 
| 15 enen WU. BEE d. AU 12 36 [ unumgängliches Princip und insbefondere darum heil» eines mächtigen Verbündeten haben werden.“ Der auch Württemberg ſich anzuſchließen beabſichtigt, von 
6 Lezaj kk 6 — ſſem, weil ſie Reibungen und Kämpfen zwiſchen der] franzöſiſche Geſandte Hr. Benedetti wohnte diefem| jener Regierung ſelbſt wieder aufgegeben worden. 
1 Miele ꝗ ꝗ 10 61 [Kone und der Reichs vertretung fo weit als nur mög | Bankette nicht bei, wohl aber der franzöſiſche Gene- leber die Nachricht eines bevorſtehenden öſter⸗ 
1 Wisn ice une. — Been nech ene u, ’ 2 | ralconful, reichiſch⸗franzöſiſchen Handelsvertrages ſchreibt man dem 
| 5 Grybos M. . 04 44 16 — [ Lonſequenter iſt der Widerſpruch, den die Födera⸗ Eine Brüſſeler „Privat⸗Depeſche“ der Preſſe „Adler“ aus Wien: „Die Meldung einer Zeitung 
„ Kozwado wn... . 14 — listen demokrauiſche, Farbe und die Dualiſten gegen vom 3. d. meldet: Parſſer Depeſchen verſichern, Herr baß Oeſterreich mit Frankreich wegen eines Handels: 
5 Bieözi „f A. blu 1 — Iden Act vom 1. Mai d. J. erheben. Sie wiſſen, was von Zhouvenel habe dem Fürſten Meiternich erklärt, vertrages in Unterhandlung ſtehe, iſt nichts als Ten⸗ 
Beamte und Arbeiter des Zinkwerkes in fie wollen, nämlich ein zweigelheiltes oder gar man⸗] die tömiſche Politik des Kaiſers Napoleon erleide nicht] denzlüge. Defterreih wird ſich niemals hinter dem 
Bieroza e C. . Hir. INS 26 70 I nigfach zerſplittertes Oeſterreich. Ihnen iſt daher der] die gering?r Aenderung. Londoner Depeſchen leugnen, Rücken feiner deutſchen Bundesgenoſſen in eine derar⸗ 
Hültenamt Zakopana a 14 99 [Gedanke unerträglich, daß durch die in Rede ſtehende daß Lord Palmerſton eine neue Note wegen Räumung tige Unterhandlung einlaſſen, ihm iſt das Ueberrum⸗ 
Bezirksamt Skrzydln na 3 42 [Enrichtung der Gentralifation der wahrhaften Reichs: Roms nach Paris geſchickt babe, vielmehr habe das pelungsſyſtem fremd.” N ar 
„ Brzostek wort. hn 60 — angelegenheiten, unbeſchadet der Autonomie der Kron- | englifhe Cabinet ein ſolches von Turin geſielltes Anz Eine franzöſiſche Brochure über Oeſterreichs Finan⸗ 
Zuſammen III länder, ſo zu jagen das Siegel aufgedrückt wird. AM] ſinnen abgelehnt. f zen. Von Herrn Debrauz iſt bei Amyot in Paris eine 
Hiezu die letzthin ausgewieſenen 26103 74 ½ Dies freilich war bereits im Februargrundgeſetze vor-| Der „Conſtitutionnel“ warnt vor übertriebenen] Btoſchüre: „La Situation financiere de Autriche 
2 Ducaten in Gold, 20 Rubeln geſeben; aber nunmehr iſt dem Dogma der Einheit Schlüſſen, die aus Gopon's Abberufung gezogen wür⸗et le Plan financier de M. de Plener“, erſchienen. 
und 1 fl. 25 kr. Coupons Oeſterreichs ein fo präciſer Ausdruck derlichen worden, den. Der „Conſtitutionnel“ bleibt überzeugt, daß da⸗ Sie iſt ein Auszug aus einem größeren, nächſtens er⸗ 
Summa . 28810 85 6% daß von dem Betreten anderer Bahnen, von dem] durch in der Politik der franzöſiſchen Regierung Rom ſcheinenden Werke: „Solution de la Crise hong⸗ 
2 Bucaten in Bold, 20 Rudeln und 1 fl. 25 kt.] Verſuche anderweitiger Reichsgeſtaltungen füglich nich!] gegenüber, nichts verändert iſt, weil nichts darin ver roise“. Die Brochure citirt als Motto eine Stelle aus 
Coupons. ö mebr die Rede fein kann. Ohne Zweifel fühlen die andert werden kann (2). der Revue des deur Mondes vom 15. November 1861: 
akau, den 4. Mai 1862. Dualiſten und Föderaliſten fehr lebhaft, daß fie eine) Die „Etoile beige“ will willen, daß die letzte Note „Wer die Reichthümer Oeſterreichs gründlich ſtudirt, 
Haupiſchlacht verloren haben. Es iſt natürlich, daß im „Moniteur“, wodurch die Reiſe des Kafſers [gewinnt ſicher die Ueberzeugung, daß die produktiven 


> en einen Hauptnugen der am 1. Mai erfloſſe⸗[Napoleon nach England, 1 auc nicht direct 
Gate ng erkennen. gr widerrufen, doch als ganz Ba l zeichnet ward, 
5 es als unzweifelhaft, daß ſie die öffentliche durch die Ablehnung jedes Beſuches von Seite der 
Meinung in ganz Europa in der erfreulichſten Weiſe] Königin von England hervorgerufen ſei. Angeblich 
Den Oeſtereeichs beeinfluffen werde, fo zeigt fi] hat die Königin allen Höfen anzeigen laſſen, daß fie 
zwar wir. % Ser — —— e. — 2 3 der Trauer über ihren ae 15 ber Lage 
recht verbreiten k n ( zel, einen fürſtlichen Beſuch zu kbrabfichiign da das 
Es verſteht onnte, auf die bloße Anmeldung hin. franzöſiſche Staatsoberhaupt nich nr gt, incognito 
ck in en 1 ziemlich von ſelbſt, daß 55 er zu geben, habe ki rien auf 
ſenheit nicht ee ſo weit kleindeutſche Ver NE Ri eiſe überhaupt verzichtet. he nig der Nies 
der in England ei in den Weg tritt, und nicht mins | Derlande, der zum 8. Mai in Pa “ arlet wird, und 
Aber auch ap vortrefflicher ſein wird. die Königin ſo len angeblich ebenfalls die Abſicht gehabt 
Fall ſein. Höre Frankreich dürfte Dies entſchieden der haben, von Paris nach London zu gehen. Andererſeits 
n wir z. B., was der Progres de] ward bekanntlich behauptet, daß die Spannung, welche 
Blatt am 30. April über unabhängiges und liberales zwiſchen den Tuilerien und dem engliſchen Cabinet in 
Maßregel jagt: „enn Wg damals erſt bevorſtehende] Folge der mericaniſchen Expedition ausgebrochen fei, die 
i erreich in der That dieſen eigentliche Veranlaſſung zum Aufgeben der Reife des 
‚Jun nicht ſäumt, wird es das Kaiſers nach London geweſen. 
„Verfaſſungsweſens dar Von Hannover war durch den Telegraphen die 
ird eat der [Nachricht verbreitet worden, * „ Hanno⸗ 
je Einheit kſamſte Bürg⸗ vers zum preußiſch⸗ franzöſiſchen udelsvertrag als 
zei * ſchaft erlangen, 3 50 — Reiches auf uners geſichert zu betrachten ſei; dieſe Nachricht wird von 
| antwortlichteitö-Deincipe nicht blos den Feudalen, ſon⸗ſchütterliche Giund 2 ſondern, was wer nicht blos den hannoverſchen Blättern bezweifelt, wenigſtens als 
dern auch den en nicht e Föderaliſten nicht zuſa⸗ der materiellen Gew der Staalckärger gabel wund if, verfrübt bezeichnet. ö 9 
gen werdt. Jene Mt, Weit fie darin eine Gefähr-] der großen Mehrheit das ernſte Blatt, verden.“] De badische Regierung bat die Preußische Denk⸗ 
dung des monorchiſchen Princips zu erblicken wähnen; Dieſe Betrachtung macht da 0 alt, nachdem] ſchrift vom 3. April, womit der franzöſiſche Handels⸗ 
dieſen nicht, weil ein für die Geſammtmonarchie de⸗ es an einer vorausgehenden Stelle conſtatirt batte, vertrag überſendet wurde, drucken und vertheilen las⸗ 
eires Minigerum eben nde ae darlewent da. daß das. Vertrauen in ollen Cloſſen der Öfterreiie| en. „Beſſere Argumente, ſagt ein Correſpondent der 
dingt, weil ſomit von einer e Verantwortlich: ſchen Geſellſchaft wieder zunehme, und daß 20 ein] Allgemeinen Zeitung aus Eberfeld nach genomnie: 
keit den Provinzlandtagen gegenüber nicht füglich die] Triumph des conſtitutionellen Principd 2 den [ner Einsicht un diefeibe, gagen Den Vertrag. als diese 
Rede ſein kann. voten beit üb erſpannten Antagonismus der Nationa b un Darlegung zu feinen Gunfen wüßten wir wenige.“ 
as den Vorwurf der Feudalen betrifft, wollen die verrotteten Vorurtheile der feudalen und abſoluti⸗ Das nafſauiſche Staatzminiſterium hat den An: 
wir zuvörderſt im Erinnerung bringen, daß die Kehr⸗ ſtiſchen Parteien. trag der e, Sachverſtändige aus den 
ſeite der miniſteriellen Verantwortlichkeit die unbedingte der ſchiedenen Productions klaſſen des Herzogthums zur 


Kräft: dieſes Landes mehr als hinreichend find, um 
die Wirkung der gegenwärtigen Kriſe zu beſchwören.“ 
Am Schluſſe veißt es: „Beſſer als alle von oberfläch⸗ 
lichen oder unbeſonnenen Köpfen vorgeſchlagenen Noth⸗ 
befehle wird die Wiederherſtellung des öffentlichen Ver⸗ 
trauens den Erfolg des Finanzplanes des Herrn v. 
Plener ſichern, wenn die öſterteichiſche Regierung fort⸗ 
fährt, jenes Vertrauen durch das Ganze ihrer Politik 
zu verdienen und zu befeſtigen. Die Finanzlage Oeſter⸗ 
teichs, fo unregelmäßig fie auch fein mag, hat ihrem 
alarmirenden Charakter verloren. Die Krife hat ihren 
Höhepunkt überſtanden und die Anzeichen der Geneſung 
iind fo entſchieden und unverkennbar, daß eine raſche 
und vollſtändige Heilung angekündigt werden kann. 

Die in Berlin erſcheinende Correſponden; Stern 
will erfahren haben, daß man in Wien — 
über die Reform der Bundes verſe l u eab⸗ 
ſichtige. Der Correſpondenz Stern BRD: — man 
in Wien ſchon ſoweit, daß man nur non ia Etwas 
gung zieht, ob die „Conferenz“ aus 1 des 
Auswärtigen der deutſchen . dder den in 
Wien accreditirten Geſandten eumiſſdt er aber aus 
zu dieſem Behufe ernannten re er die auf dem 
Gebiete des Bundesrechts bewanderte egiſten ſein ſol⸗ 
len, zu beftehen babe. 5 N 

25 Sede iſt 555 hi immer eifrig mit der 
Organiſirung des Milit 0 Pete beſchäftigt, und ein 
Herr Petrenovich iſt nach Petersburg geſchickt worden, 
um Waffen zu kaufen. Die Regierung läßt erklären, 
daß aabre Nuſtungan durcheus nicht Raine Bene ene 
ſondern nur gegen einen etwaigen ngriff eſterreichs 
gerichtet ſeien.“ a 

Die große mexicaniſche Intrigue iſt in vollem 
Gange. Frankreich ſendet, wie aus Breſt, 29. April, 


Se. k. k. Apoſtoliſche Majeſtät haben mit der Allerhöchſten 
Eniſchließung vom al d I. deu Hofiekecfär ver königlich 
ſtebenbürgiſchen Hoffanzlei Diane mod aver zum Hoftathe 
derſelben Hofſtelle allergnaͤdigſt zu 5 . 

Sr. k. l. Apoſtoliſche Maſeſtät haben 8 N der Allerhöchſten 
Enlichließung vom 16. April d. 3. Del 20 20 und Abihei⸗ 
lungs⸗Vorſtande des Graner Kemal ſet ichen dee Dean 
v. Bakay in Anerkennung ſeiner vieljäht — ar 
tarftei den königl. Rathetirel allergnädigſt zu > 


—— 


| N t die 
Das Ministerium für Handel und Boltewiethfänt I 
erledigte Haſen- und Seeſanitäts⸗Kapitäneſtelle erHet © gehn 
verlieh dem Hafenfapitän für Venedig Peter Jalo 
verliehen. 


. — . .. 


| Nichtamtlicher Theil. 
Krakau, 6. Mai. 
Ueber die miniſterielle Verantwortlichkeit 


ſchreibt die „Donau Ztg.“: Man mochte ſich darauf 
gefaßt machen, daß die Anerkennung des Miniſterver⸗ 


zur Beförderung anzuvertrauen; 2. daß hier umſomehr 
eine Verpflichtung des Aerars entſteht, die anvertrau⸗ 
ten Briefe ſicher und ſchleunigſt an die Adreſſanten zu 
befördern; 3. daß, nachdem durch eine Reihe von Jah⸗ 
ren viele Klagen über Verluſt und Verſpätung von 
Briefen vorgekommen, und in dieſen Tagen eine durch 
lange Zeit fortgeſetzte Unterſchlagung von Briefen ges 
richtlich conſtatirt iſt; 4. daß ein ſo langer Unterſchleif 
ohne auffällige Vernachläſſigung des Dienſtes von Seite 
der Oberbeamten nicht denkbar iſt; wird die Frage ge⸗ 
ſtellt: Welche Maßregeln ſind im Intereſſe des Publi⸗ 
cums getroffen, um die Mängel der Manipulation bei 
der Poſt abzuſtellen? und was if geſchehen, um ähn⸗ 
liche Vorkommniſſe für die Zukunft abzuhalten? — Fi⸗ 
nanzminiſter Plener antwortet, daß er die nähere 
Angabe der Maßregeln, welche getroffen wurden, dem 
art feiner Zeit mittheilen werde, 4 

3 ierauf wurde eine Interpellation Tſcha bu ſch⸗ 
nigg's und Schindler's wegen der — 
mehrerer Blatter in Siebenbürgen verleſen. — Poli⸗ 
zeiminiſter Mecſéry erwidert, daß er dieſe Inter⸗ 
pellation in einer der nächſten Sitzungen beantworten 
werd. (Wie die „Oſtd. Poſt“ vernimmt, ſollen die 
fraglichen Verwarnungen zurückgenommen werden.) 

Die dritte Section des Finanzaus ſchuſſes hat am 
1. d. die 5. 6 — 11 der Bankſtatuten erledigt. 
Blos dei §. 6. gab es eine längere Debatte und wur: 
den einige Abänderungen daran nach Prof. Herbſt's 
Antrag vorgenommen. Die übrigen Paragraphe fan: 
den ſo ziemlich unveränderte Annahme. 

9. 13 der Statuten ſoll nach der Faſſung, welche 
er durch die letzten Sectionsbeſchlüſſe erhalten hat 
nunmehr 9 1 

„Der Reſervefond wird abgeſondert verre n 
iſt zunächſt zur Deckung von — — oder eee 
bungen was immer für einer Art beſtimmt. 

Hat der Reſervefond die Höhe von 20 Procent 
des eingezahlten Bankfondes erreicht, ſo ſind ihm aus 
dem reinen Jahreserträgniſſe keine Zuflüſſe zugewie⸗ 
ſen, ſo lange er auf der Höhe verbleibt. 

‚Die Bankdirection und der Aus ſchuß entſcheiden ge⸗ 
meinſchaftlich, auf welche Art die jährlich in den Re⸗ 
ſervefond hinterlegte Summe fruchtbringend zu ver⸗ 


die in jener Vorlage augeſammelte geiſtige Flüſſigkeit 
mit Umgehung der gefällsämtlichen Controle und der 
Verſteuerung ganz oder theilweiſe aus der Vorlage ab⸗ 
geleitet oder entnommen wird. E 

Art. VII. Die durch die bisherigen Vorſchriften 
zugeſtandene Steuerbefreiung für die Branntweiner⸗ 
zeugung aus ſelbſt erzeugten Stoffen zum eigenen 
Hausbedarfe bleibt innerhalb der feſtgeſetzten Grenzen 
und Bedingungen aufrecht. . 

Art. VIII. Mit dem Vollzuge dieſes Geſetzes if 
Mein Miniſter der Finanzen beauftragt. 5 5 

Taſchek beantragt die dritte Leſung, mit Rück⸗ 
ſicht darauf, daß das Geſetz ſchon am 1. Nov. ins 
Leben treten ſoll. 

Das Geſetz wird in dritter Leſung angenommen. 

Am Schluſſe ſeines Berichts ſtellt der Finanzaus⸗ 
ſchuß den Antrag: 

daß das hohe Haus die Erwartung ausſpreche, 

„die Regierung werde die m.tgetheilte Volzugsoor: 
ſchrift zum Geſetze über die neue Art der Brannt⸗ 
weinbeſteuerung der Art abändern, daß hiedurch die 
zum Schutze des Aerars erſorderliche Controle des 
Brennverfahrens auf das Maß des nothwendigen 
beſchränkt werde, und mit derſelben durch die ge⸗ 
naueſten Beſtimmungen über die Art und Weile 
der Durchführung dieſer Controle, die damit betrau⸗ 
ten Organe und die denſelben übertragene Amts⸗ 
wirkſamkeit die alleinige Norm für ſämmtliche Fi⸗ 
nanzorgane geben und den Zwiſchenbehörden jede 
weitere Auslegung oder Erläuterung derſelben auf 
das Strengſte unterſagen.“ 

Der Finanzminiſter verkennt nicht, daß die 
Finanzbehörden durch zu großen Eifer oft zu weit ge⸗ 
gangen ſind, jedoch findet er den Ausſchußantrag zu 
weit gehend, und möchte nur ſagen, die Regierung 
wolle den Zwiſchenbehörden jede abweichende Verfü⸗ 
gung ſtrengſtens unterſagen. 

Der Ausſchußantrag wird angenommen, das Amen⸗ 
dement Pleners verworfen. . 

Nächſte Sitzung: Dinſtag 6. Mai 11 Uhr Vormit⸗ 
tags. Tagesordnung: Budgetbericht über Hofſtaat, 
Staatsrath ic. 

Ueber die in der Sitzung vom 2. d. geſtellten und 
beantworteten Interpellationen haber wir Folgendes 
nachzutragen: Staatsminiſter Schmerling erklärt be⸗ 
züglich der Interpellation, ob die Regierung ein Ge⸗ 
ſetz über die Competenzconflicte im Verfaſſungswege 
einzubringen gedenke, daß ſich die Regierung wirklich 
mit einem ſolchen Geſetze beſchäſtige, den Zeitpunkt 
des Einbringens aber nicht angeben könne. — Finanz⸗ 
miniſter Plener beantwortet die vom Abg. Rieger ge⸗ 
ſtellte Interpellation, die Einbebung der Einkommen⸗ 
ſteuer von der Pardubig = Reichenberger Eiſenbahn in 
Wien ſtatt in Reichenberg betreffend. Der Miniſter 
erklärt die Einhebung in Wien für vollkommen nach 
— nun T — den b ſtehenden ‚Ge: 3 
etzen d Minifterium t in . i 
Wunſche der Reichenberger Gemeinde . — ae t . aß Fr 85 Kar 27 0 Erz⸗ 
ſchen Landes aus ſchuſſes nachzukommen. — Eine zweite | herzogin Sophie nehmen am Montag den Yufenıpait 
Interpellation, die von Bachofen nämlich über den in Schönbrunn. Erzherzog Franz Karl wird = 
Schmuggel in Italien, beantwortet der Miniſter gleich⸗ 8 Uhr Früh mittelſt eines Separatzuges der Nordbahn 
falls. Das Miniſterium ſei theils durch ſeine Organe, über Brünn nach Prag reiſen und Samstag wieder 
theils durch den Militärcommandanten von dem Schmug⸗ in Wien eintreffen. ver 
gel in Kenntniß geſetzt. Es wurden die ſtrengſten Der „raf unb die Gräfin v. Chambord find 
Weiſungen erlaſſen, ein Generalinſpector nach Italien | am 29. April, begleitet von der verwitweten Herzogin 
geſendet und eine gemiſchte Unterfuhungscommiffion | von Parma, von Venedig in Görz eingetroffen, um 
an Ort und Stelle geſendet. Seit dieſer Zeit wurden] an der Gruft, wo Karl X., der Herzog und die Her⸗ 
bedeutende Anhaltungen gemacht, untet andern gegen] zogin v. Angoulöme begraben liegen, einen frommen 
100.000 Pfd. Zucker. Beamte wurden in Unterju: | Beſuch abzuſtatten. Nach dem Gottesdienſte kehrten 
chung gezogen, viele verſetzt und die Finanzwachmann⸗ der Herr Graf und die Frau Herzogin nach Venedig 
ſchaft gewechſelt. Die politiſche Agitation hat Übrigens | zurück, die Frau Gräfia abe. begab ſich, von dem 
an dieſem Schmuggel großen Antheil. Fürſten und der Fürſtin von Hohenlohe begleitet, nach 

Steffens verlieſt folgende Interpellation des Abg.] Schloß Duino, von wo fie am 30. nach Venedig zu⸗ 
Skene und Genoſſen, das Vergleichsverfahren betref- rückreiſte. f 5 
fend: Das öͤſterreichiſche Vergleichs verfahren erſchüttert Dem Fürſten Branco vano, einem der reichſten 
den Credit, untergräbt die Sicherheit des Beſitzes und] Grundbeſitzer der Walachei, iſt von der dortigen Re⸗ 
corrumpirt die Handelswelt. Es iſt mit Recht als] gierung die Conceſſion betzufs Einleitung der Worar⸗ 
eine Aſſekuranzanſtalt für den Schwindel bezeichnet beiten zum Bau einer Eiſenbahn in der Walachei ers 
worden und wird bei der Uebergangsperiode, welche theilt worden. Geſtern wurde Fürſt Brancovano, der 
von einer Valutaherſtellung unzertrennlich iſt, die traus | fh ſofort nach Wien begeben, von Er. Majeſtät dem 
rigſten Folgen nach ſich zieben. Nachdem bei einem] Kaiſer in beſonderer Audienz empfangen, in welcher 
ſolchen demoraliſirenden Geſetze geeignete Abhilfe drin⸗ſer das Geſuch wegen Genehmigung des Anfali.ffes 
gend erſcheint und der vom Diinifterium betretene Weg jener Bahn an die projectirte ſiebenbürgiſche über⸗ 
zu keinem Ziele geführt hat, ſtellen die Interpellanten] reichte. 
ſolgende Frage: Iſt die Regierung gewillt, oder in der Der Präſident des Herrenhauſes Fürſt v. Auers⸗ 
Lage, in der nächſten Seſſion eine neue Concursord⸗[perg iſt nach Prag abgereist. 
bleibt die bisherige Art der Beſteuerung gebrannter nung, in welcher die Möglichkeit eines Vergleichsver⸗ Der Erzbiſchof von Olmü t, Hr. Landgraf von 
geiftiger Flüſſigkeiten in Kraft. fahrens vorgeſehen iſt, vorzulegen? — Minifter La fs Fürſtenberg wird, wie die „Neue Zeit“ meldet, gemeine 

Art. VI. Ja Brennereien mit Gontrolmeßappa: | fer antwortet ſogleich. Er ſagt, es ſei bereits eine] ſchafnich mit Sr. Eminenz dem Hrn. Cardinal Erzbi⸗ 
raten iſt als eine ſtrafbare Verletzung des ämtlichen] Commiſſion aus Beamten und Advocaten zuſammen⸗ ſchof Schwarzenberg die Reife nach Rom machen. 
Beſchluſſes zu behandeln?: geſetzt worden, um nach dem Wunſche der Interpel⸗ Der Volksfreund ſchreibt: Einige Wiener Blätter 

a) wenn geiſtige Flüſſigkeit, die noch nicht durch den] lanten ein neues Concursverfahren auszuarbeiten. Der | gaben die Nachricht, daß in der Section des Finanz⸗ 
Meßapparat geſloſſen iſt, mittelſt äußerer Ein⸗ Commiſſion präſidirt das Mitglied des Herrenhauſes, ausſchuſſes die Streichung des Ausgabepoſtens für die 
wirkung, deren Zufälligkeit die Partei nicht nach⸗ Oberlandesgerichtspräſident Ferrari. Fachmäner wer⸗ Eſtenſiſchen Truppen aus dem Budget beantragt, und 
zuweiſen vermag, beſeitigt, oder den der Commiſſion zugezogen werden. (Beifall.) dem Herzoge von Modena ein Vergleich vorgeſchlagen 

b) wenn die richtige Anzeige des Controlmeßappa⸗ Interpellation des Abg. Roſt horn und Genoſſen werden ſoll, mittelft welchem derſelbe auf die 4½ pere 

rates bezüglich der Menge oder Gradhältigkeit] an das Geſammtminiſterium: Dem Vernehmen nach ad 00 f. fen eines augenblicklichen Capitals von 
des erzielten Erzeugniſſes geſtört, und hievon iſt zwiſchen Preußen und Frankreich ein Hondels- und 1,350. fl, zu verzichten hätte, um jene Truppen zu 
nicht unverweilt die Anzeige erſtattet wird. Zollvertrag abgeſchloſſen werden, welcher von der ente erhalten. Die ganze Nachricht iſt falſch. Man kann 

In beiden Fällen trifft den Leiter des ſteuer⸗ ſcheidendſten Wirkung auf die mi htigften Intereſſen den Mitgliedern des Finanzaus ſchuſſes nicht zumuthen: 
baren Verfahrens unter perſönlicher Haftung des Oeſterreichs iſt. Aus dieſem Grunde ſtellen die Gefere | 1. daß fie eine Poſt ſtreichen, welche auf einer diplo 
Brennereiunternehmers unbeſchadet ter anderwei⸗ tigten an das Geſammtminiſterium die Frage? I. Hat] matiſchen Verſicherung beruht; 2. daß fie dem Herzog 
tigen Beſtrafung wegen Gefällsverkürzung eine] die Regierung dem weitgehenden Einfluſſe des erwähn⸗ das Anſinnen ſtellen, auf die Nutznießung eines beträgt 
Geldstrafe von 00 fl. ten Handels⸗ und Zollvertrages auf die volkswirth: lichen Tbeiles feines Privatvermögens zu verzichten, 

Im Falle der Wiederholung iſt die obige Strafe ſchaftlichen und politiſchen Verhältniſſs Oeſterreichs ein= | und dies einen Vergleich zu nennen; 3. daß ſie die 
zu verdoppeln. Handelt es fh aber hiebei um einen geh inde Aufmerkſamke t zuge wender? und 2. hat fie) einfache Berechnung nicht verſtünden, daß ein Einkom⸗ 
Brennereiunternehmer, der das ſteuerbare Verfahren die nothwendigen Vorkehrungen getroffen, um die Nach⸗ men von angeblichen 60,750 fl. nicht als Erſatz und 
ſelbſt leitet, ſo iſt gegen denſelben nebſt der doppelten theile abzuwenden, die aus jenem Vertrage für Oeſter zur Beſtreuung einer Poſt von 840,000 fl. angeboten 
Geldſtrafe auf den zeitweiligen oder dauernden Verlust reich ſich ergeben können? — Der Handels miniſter werden koͤnne. Nebenbel ſei noch erwähnt, daß die 
der Beſugniß zur Fortſetzung feines ſteuerbaren Ge- Graf Wickenburg antwortet: Die Regierung iſt ſich] Ziffer von 1,350,000 fl. weder den ursprünglichen 
ſchäftsbetriebes zu erkennen. ihrer Pflicht bewußt und hat alle Einleitungen getrof-] Antheil an einem Anleihen, welches d m oͤſter reichiſchen 

Die gegenwärtigen Beſtimmungen find unter glei: | fen, um die Intereſſen Oeſterreichs vor jeder Benach⸗] Staate in: Jahre 1794 gemacht wurde, und an wel⸗ 
chen Umftänden auch auf jene Brennereien anzuwen: |iheiligung zu bewahren. (Bewegung.) N chem der damali,e Herzog von Modena mit feinem 
den, denen nach Art. II. die einſtweilige Verwendung Abg. Schindler ſtellt folgende Interpellation:] Privatvermögen Theil nahm, repräſentitt, noch der 
einer die Stelle des Controlmeßapparates vertretenden In Erwägung: 1. daß durch ein Staatsmonopol] jetzigen Ziffer der obbezeichneten Obligation gleich⸗ 
Vorlage geſtattet it und insbeſondere auch dann, wenn] das Publicum gezwungen iſt, feine Briefe der Poſtſ kommt. ˖ 


gemeldet wird, fortwährend Verſtärkungen und Kriegs: Intereſſe, Er hat neulich in feinen Nr. 92 und 96 ei: 
bedarf nach Vera⸗Cruz, während es in Madrid Alles] nen Artikel, betitelt: „Dwa listy w sprawie ruskiéj,“ 
aufbietet, um die öffentliche Meinung für das Compa⸗ veröffentlicht, welcher auch für Auswärtige einiges In⸗ 
gniegeſchäſt zu gewinnen. Wie aus Madrid telegra⸗ teref haben könnte, 
phiſch berichtet wird, iſt dies bereits ſo ziemlich gelun⸗ 5 e ganze Sache handelt ſich um zwei offene Briefe, 
gen, und die Nachricht, daß Spanier und Franzoſen] we RR einflußreiche polniſche Edelleute einander 
— zum Hohne des Verttages von La Soledad — wie⸗ But en haben und welche der „Dzien nik Polski“ 
der offenſiv vorgehen, „iſt gut aufgenommen worden“ Beh en 
Prim iſt nämlich laut Nachrichten der Patrie dem Bei⸗ er erſte dieſer Herren & (ein Pole) ſagt in ſei⸗ 
ſpiele von Lorencez gefolgt, hat dem Präſidenten zw 1955 Schreiben beiläufig folgendes: „Es iſt ein Ver⸗ 
rez wieder Fehde angeſagt und iſt von Orizaba aufge⸗ brechen, an den guten Abſichten des jetzigen Adels, 
brochen. Beide Corps ſollen in Puebla, wo bereits welcher mit großer Opferbereitwilligkeit an der Her⸗ 
eine monarchiſtiſche Werrammlung ehrgeiziger Generale, ſtellung und Conſtituirung eines künftigen Polens ar⸗ 
die Almonte gewonnen bat, eine Verſammlung hielt, beitet, zu zweifeln; es iſt Negirung, welche nichts po» 
zuſammentreffen und dann gemeinschaftlich in Mexico fitives hervorbringt.“ — Er nimmt den Adel warm in 
einrücken. Die Mehrzahl der fremden Kaufleute hat Schutz, eifert ungemein gegen den Gedanken eines 
ſich aus dem Lande zurückgezogen und es liegt aller volksthümlichen Polens und gibt ſeinem Freunde Y den 
Geſchäftsverkehr darnieder. Man zweifelt nicht an] Rath, eines Sinnes mit ihm zu fein. 
dem Gelingen eints ſo kräftig vorbereiteten monarchi⸗ Der andere Y (ein Ruthene?) bricht dagegen den 
ſtiſchen Pronunciamiento. 5 Stab über den polniſchen Adel: er wirft ihm Selbſt⸗ 
Die Times veröffentlicht in ihrer neueſten Num: ſucht und Eigennutz vor, ſagt, der Adel hemme dit 
mer ein vom 26. und 28. DA 5 dalirtes Schreiben, Bildung des Volkes und behauptet ſogar, daß er das 
welches ſich mit Entrüſtung über die Gewalthätigkeiten] Landvolk beim Loskoufe der Gründe und Zinſen bes 
bes Präſidenten Juarez und die Intriguen der Nord⸗ vortheile. — Er ſieht im Landvolke, welches geſunden 
ſtaaten ausſpricht, deren Geſandter Hr. Corwyn, die Sinn, Nächſtenliebe und reines Gewiſſen beſitzt, den 
ungefegligen Erpreſſungen der mex 'caniſchen Regierung Stützpunkt, auf welchem das neue Polen hergeſtellt 
ſanctionirt habt. Letzterer ſei in ſeinen Bemühungen, werden wird. 
die Intervention der drel eutopälſchen Mächte zu ver.] Dieſe beiden entgegengefegten Anſichten beſpricht 
eiteln, ungemein emſig, und man erzähle ſich, daß ein! der „Dziennik Poldi" derart, daß er fi weder zu der 
Vertrag unterzeichnet worden fei, kraft deſſen Mexico] einen noch zu der andern Anſicht vollkommen hinneigt, 
einen Theil ſeines Gebiets im Norden und die unbe- noch beide verwirft. Er iſt der Anſicht, daß der polni⸗ 
bauten Ländereien in anderen Theilen der Ripublik anf ihr Adel als Theil der Nation, nicht aber als Stand 
die Wafpingtoner Regierung abtreten und dafür einige oder Kaſte wirklich Momente von Begeiſterung gehabt 
20 Millionen Dollars und 8000 Mann Hilfstruppen] habe, wie z. B. beim Ergreifen der Initiative zu allen 
erhalten würde. Am Schluß des Schreibens heißt 46: guten Anſtalten und bei der Schenkung der Robot im 
„In einem tonfervativen Blatt wird gemeldet, daß die] Jahre 1848 in Galizien (2), aber dies ſeien nur Mo⸗ 
Häupter der conſetvativen Partei übereingekommun] mente geweſen, welche bald vorübergeflogen find, und 
find: 1) den General Almonte als Haupt der Re⸗ derſelbe Adel habe nachher die Indemnifation freudig 
publik und der dieſem Plan beitretenden Truppen an⸗ angenommen. Die Invectiven des Herrn Y gegen den 
zuerkennen; 2) beſogten Almonte zu ermächtigen, im polniſchen Adel kann und will der „Oziennik Polski“ 
Einvernehmen mit den Befehlshabern der allürten] leider nicht entkräften; ja er geſteht offen ein, daß 
Truppen eine Nationalverſammlung einzuberufen und] Alles, was Herr Y in der Hinſicht vorgebracht hatte, 
die beklagenswerthen Zuſtände des Landes in Betracht] nur allzuwahr iſt. Aber er erklärt ſich offen gegen die 
zu ziehen, über die Regierungdrorm eine Entscheidung] Meinung des Herrn Y, welcher aus dem Landvolke 
zu treffen, der Anarchie ein Ziel zu ſetzen, und den ſein neues Fundament für das herzuſtellende Polen ha⸗ 
Mexicanern Frieden und Ordnung zu verſchaffen. ben will. Zur Begründung deſſen führt er an, daß in 
Hieraus erſieht man deatlich genug, was die Partei] Südrußland hinter dem Dniepr ein Adel aus dem 
will.“ rutheniſchen Volke aufgekommen iſt und daß derſelbe 
In Paris heißt es, der General M'Clellan und ebenſo, wie andere Edelleute, das gemeine Volk be⸗ 
die beiden in der Unions armee dienenden orleaniſtiſchen drückt hat. Das Landoolk kann ſeiner Anſicht nach eben 
Prinzen ſeien in die Hände der Conföderirten gefallen.] ſo wie der Adel keineswegs der Repräſentant des ver⸗ 
Wie man verſichert, fol die neue franzöſiſch⸗ meintlichen künftigen Polens ſein, weil aus demſelben 
engliſche Intervention in Nordamerika ſich auff ſich ebenſolch ein Adel heraus bilden könnte. 
einfache „moraliſche Action“ beſchränken. Die Ge⸗ Es frägt ſich nun, da weder der Adel noch das 
- fandten der beiden Machte in Waſhington ſollen voll: Volk geeignet ſind, dieſes vermeintlich künftige Polen 


ſtändig identiſche Inſtructionen erhalten haben. zu repräſentiren und ein eigener Bürgerſtand ſich noch 
nicht herausgebildet hat, wer wird eigentlich dies thun? 
N Werden es überhaupt Menſchen oder werden es über⸗ 


irdiſche Weſen ſein? Wird dieſes Reich auf Erden oder 
anderswo liegen? Die Beantwortung dieſer Frage iſt 
uns der „Oziennik Polski“ ſchuldig geblieben. 


Deſterreichiſche Monarchie. 
. 4 

Ihre Maj. Kaiſer Ferdinand und Kaiſerin Mas 

ria Anna haben für das zum Beſten des Prager 


katholiſchen Geſellenvereins und des Vereins zum 
Wohle der Dienſtboten ſtattfindende Concert den Be⸗ 


Oer nicht officielle „Kuryer Warszawski“ und 
nach ihm die „Gazeta Warszawska“ und „Gazeta 
Polska“ brachten den nachſtehenden Aitikel über die 
Demonſtrationen in der Kathedralkirche in Warſchau 
am 10, v. M., den auch der „Dziennik Poznanski“, 
der ſich mit den leitenden Gedanken desſelben einver⸗ 
ſtanden erklärt, abgedruckt dat: ; 

Mit Bedauern müſſen wir geſtehen, daß in den M 
letzten Tagen in Warſchau ſich neuerdings Ausſchrei⸗ 
tungen böswilliger Leute, welche die Gemüther zu be⸗ 
unruhigen ſtreben, zu zeigen begannen, Beweis deſſen 
iſt die in keiner Beziehung zu rechtfertigende Demon: 
ſtration, welche einige Perſonen am 10, April in der 
Kathedralkirche des h. Johann in Scene ſetzten. Leute, 
welche keinen Begriff von Achtung gegen eine Perſon 
oder ein Eigenthum haben, welche in den Unruhen 
nicht das Wohl des Vaterlandes ſuchen, ſondern nur 
die Turchführunz perſönlicher Anſichten, bemühen ſich 
neuerdings durch terroriſtiſche Mittel die Bewohner 
Warſchau's zu regieren, fie beſchimpfen frech die Frauen, 
welche ſich auf der Gaſſe ohne Trauerkleider wagen, 
fegen Klatſchereien und Lügen in Umlauf und bemü⸗ 
ben ſich die ruhigen Einwohner zu ſchrecken. Haben 
denn dieſe Leute noch nicht begriffen, daß fie durch ein 
ſolches Vorgehen bloß die Würde ihrer Nation in 
den Augen der Gutgeſinnten von ganz Europa ernie⸗ 
drigen, haben fie ſich denn noch nicht überzeugt, daß 
ihr Vorgehen bloß einige weitere Opfer nach ſich zie⸗ 
hen und einige Familien mehr unglücklich machen 
wird. Es ſcheint denn doch ſchon die Zeit der Ueber⸗ 
legung gekommen fein, es iſt Zeit, daß unfere Jugend 
begreifen möchte, daß bevor fie auf der Bühne des 
offentlichen Lebens auftritt zum Nutzen des Vaterlan⸗ 
des, ſe eiſt Kenntniſſe erwerben, fie erſt lernen muß. 
Andererſeits if es auch ſchon Zeit, daß die Familien⸗ 
väter und die Bürger Warſchau's ſich frei machen von 
dem unbegreifligen blinden und ängſtlichen Gehorſam 

egen ein Häuflein unbärtiger Demagogen, daß fie das 
Vorgehen ihrer Söhne ſtrenger beaufſichtigen und ihnen 
durch das eigene Beiſpiel deigen möchten, daß ſich die 
Liebe zum Vaterlande nicht durch Verfolgung wehrlo⸗ 
ſer Frauen zeigt, ſondern durch Thaten, welche der 
Allgemeinheit nützen, und Ben in ehrliche Arbeit 
in der jedem vorgezeichneten Sphäre, Oder gibt es 
in Warſchau ſo wenig Bürger, welche ihre Verpflich⸗ 
tungen klar auffaſſen und ſich nicht ſcheuen, öffentlich 
und offen ihre Ueberzeugung auszuſprechen, daß eine 
kleine Zahl der Gaſſen = Agitatoren die ganze Stadt 
ihren zügelloſen Gelüſten unterwürfig machen kann, 
welche bloß neues Unglück hereinbringen. 


Verhandlungen des Neichstathes. 
Sitzung des Hauſes der Abgeordneten vom 2. 
a 1 


i. 
Schluß der Debatte über das Branntwein⸗ 
ſteuergeſetz. 8 

Die Art. IV- VIII werden ohne, Debatte angenom⸗ 
men. Sie lauten: 

Art. IV. Mit dem gleichen Betrage iſt nach drei 
Monaten, von dem Zeitpunkte der Einführung der 
neuen Beſteuerung an gerechnet, bei der Ausfuhr von 
Branntweingeiſt über die Zolllinie die Rückvergütung 
der ganzen bei der Erzeugung entrichteten Steuer 
ſammt den außerordentlichen Zuſchlägen zu leiſten. 

Art. V. Bezüglich derjenigen kleineren Brenne⸗ 
reien, welche vermöge ihrer Einrichtung und des gerin⸗ 
gen Umfanges ihrer Erzeugung nicht als geeignet zur 
Anwendung eines Meßapparates erkannt werden, ſind 
zunächſt nach Maßgabe der Menge und Gradhältig⸗ 
keit ihres Erzeugniſſes, auf den Grundlagen des ge⸗ 
genwärtigen Geſetzes, Abfindungen über ihre Steuer⸗ 
leiſtung einzuleiten. r 
Wo derlei Abfindungen nicht zu Staude kommen, 


Aus OOſtgalizien, Ende April 1862. Nicht 
nur über das Werhaltnig der Ruthenen zu den Polen 
in Galizien, ſondern auch jener, welche unter der ruſ⸗ 
ſiſchen Regierung leben, deſchaftigt ſich der in Lemberg 
erſcheinende „Oziennik Polski“ häufig und mit großem 


“+me 1 * 


Nach der „A. C.“ werden die Schlußverhandlungen 
in den Preßprozeſſen der Journale „Neueſte Nachrich⸗ 
ten“, „Oſt und Weſt“ und „Vaterland“ nächſte Wo⸗ 
chen ſtattfinden. 

Eugen Kwaternik, von dem neulich in mehreren 
öſterreichiſchen Blättern die Rede war, ſucht öffentlich 
die Beſchuldigung von ſich abzuwälzen, als habe er 
früher für Geld vom Grafen Rechberg ruſſiſche Ge 
heimniſſe entdecken und croatiſche Patrioten denunciren 
wollen. Er geſteht nun ein, im Jahre 1860 von Zü⸗ 
rich aus dem Grafen Rechberg wirklich das Anerbieten 
gemacht zu haben, daß er ihm Geheimniſſe der ruſſi⸗ 
ſchen Politik entdecken wolle, aber abſichtlich die 
Summe von 200,000 Fl. verlangt zu haben, weil er 
wußte, daß man ihm nicht ſo viel geben werde. Er 
habe aber zugleich der ruſſiſchen Regierung mitgetheilt, 
daß er dem Grafen Rechberg dieſes Anerbieten gemacht 
habe. Für eine kleinere Summe habe er die Mitthei— 
lungen nicht machen wollen; und nur deshalb habe er 
an den Grafen Rechberg geſchrieben, um ihm die Con: 
ſtituirung Oeſterreich nach einem nationalen Gruppen⸗ 
ſyſtem zu empfehlen und für dieſen Fall habe er keine 
Baeſohnung verlangt. Einen der erſten croatiſchen 
Staatsmänner habe er nicht denuncirt, ſondern „eine 
öffentliche Kritik geübt.“ 


Deutſchland. 


Der in der Bundestags ⸗ Sitzung vom 1. d. von 
den vereinigten Aus ſchüſſen geſtellte, und wie tel. ge⸗ 
meldet, ſofort zum Beſchluß erhobene Antrag lautet 
u Bunbes-Berfammlung wolle beſchließen: 1) daß ſie die 
in der Note des Herrn Geſandten von Dänemark für Holſtein 
und Lauenburg vom 19. März d. J. enthaltenen Verwahrun⸗ 
gen als begründet nicht erachten könne; 2) daß fie vielmehr. bier 
fer Note gegenüber, wie dies ſchon in der Präſidial⸗Rote vom 
21. Marz d. J. geſchehen iſt, alle Rechte verwahre, welche dem 
Bunde nach der Bundes⸗Verfaſſung, der Geſchäftsordnung oder 
beſonderen Verträgen, fo insbeſondere auch in Folge der im Nas 
men des Bundes von der kaiſerlich öſterreichiſchen und der fönigl. 
preußiſchen Regierung mit der königl. däniſchen, herzoglich hol⸗ 
feine und lauenburgiſchen Regierung in den Jahren 1851 und 
1852 getroffenen Vereinbarungen zuſtehen. 5 

In Stuttgart hat ſich in neueſter Zeit ein groß⸗ 
deutſcher Verein gebildet, um den kleindeutſchen Par⸗ 
teibeſtrebungen gegenüber unter den Geſinnungsgenoſſen 
einen bewußten und lebendigen Zuſammenkang herzu⸗ 
ſtellen und den großdeutſchen Grundſätzen und Anſchau⸗ 
ungen auch durch die Preſſe in ſyſtematiſcher und ſte⸗ 
tig wirkſamer Weiſe Geltung zu verſchaffen. Wie heute 
der Karlsruher Anzeiger meldet, hat dieſe Nachricht 
im Großherzogthum Baden unter den Großdeutſchen 
lebhaften Anklang gefunden, fo daß man dort bereits 
damit umgeht, ebenfalls einen ſolchen Verein zu grün⸗ 
den, beziehungsweiſe ſich an den württembergiſchen an⸗ 
uſchließen. 5 
25 — württembergiſche Kammer, deren Zu⸗ 
ſammentritt für den 3. d. anberaumt war, Haben die 
Stuttgarter Inſtrumentenfabrikanten eine Eingabe ge⸗ 
richtet, worin fie die böchſt miß liche Lage darſtellen, in 
welche durch Anerkennung des franzöſiſchen Handels⸗ 
vertrags dieſe Geſchäftsbranche verſetzt werden würde. 

Die „Süddeutſche Ztg.“ wird vom 1. Juli d. J. 
an in Frankfurt a. M. erſcheinen, wogegen von 
demſelben Tage an die „Zeit“ aufhören wird. Herr 
Brater wird mit der „Süddeutſchen Zeitung“ nach 
Frankfurt überſiedeln, die Leitung der Redaction an 
derſelben aber Herr Lammers übernehmen. 


Frankreich. 


und der kolländiſche Ingenieur Conr as, Commiffär des 
Vicekönigs von Egypten. Verſchiedene Berichte wur: 
den vorgetragen. Aus denſelben geht hervor, daß waͤh⸗ 
rend des letzten Jahres 18.127,447 Fr. 16 C. veraus⸗ 
gabt wurden. Zugleich wurde angekündigt, daß vom 
1. bis 15. Juli 100 Fr. per Actie eingezahlt werden 
müſſen. Außerdem sollen Obligationen, die 9 pCt. 
Zinſen tragen, ausgegeben werden, um damit die 
Subfeription des Bieckönigs zu decken. Es ſcheint, 
daß derſelbe feine Fonds ſchon zurückverlangt hat. 
leber den Stand der Dinge auf der Meerenge theilt 
der Bericht des Haupt Ingenieurs Folgendes mit: 
Der Süßwaſſer⸗ Canal, der feinen Urſprung im Nil 
nimmt, geht jetzt bis zur Mitte der Landenge, wo ge⸗ 
genwärtig 26,000 Arbeiter beſchäftigt ſind. Der See⸗ 
waſſer⸗Canal iſt bis zu dem naͤmlichen Punkte geöffnet 
und wird jetzt ſchon zum Transport des Materials ꝛc. 
benutzt. Der Ingenieur hofft eine ſchnelle Beendigung 
des Canals. Hr. v. Leſſeps drückte die Meinung aus, 
daß das Ziel in 15 Monaten erreicht ſein würde. Zum 
Schluß deutete er noch an, daß die Pforte jetzt ihre 
Zustimmung ertheilt habe und die engliſche Politik keine 
Schwierigkeiten mehr mache. Alle Anträge wurden 
von der Verſammlung einſtimmig votirt. 
f Belgien. 

Die Sitzung des belgiſchen Senates vom 2. d., 
deſſen Debatten gewohnlich einen fo gemüthlich ſtillen 
Verlauf nehmen, hat nichts weniger als eine Ca bi⸗ 
netskriſis herbeigeführt. Nachdem das Haus den 
Geſetzentwurf, durch welchen die Regierung zu einem 
Vorſchuſſe von 5 Millionen an die Unternehmer⸗Ge⸗ 
ſellſchaft der Antwerpener Feſtungsbauten ermächtigt 
wird, mit 28 gegen 11 Stimmen genehmigt hatte, 
ging daſſelbe zur Berathung der Budgets der aus: 
wärtigen Angelegenheiten über, und die Rechte, welche 
die Adreßdebatte ſchweigend hat vorübergehen laſſen, 
brachte durch das Organ ihres Führers, des Barons 
von Anekhan, einen Proteſt gegen die Anerken⸗ 
nung Italiens in dem Antrage ein, den für die 
Turiner Geſandtſchaft angefegten Poſten von 50.000 
Francs um 8000 Francs zu kürzen. Herr Rogier vr: 
tbeidigte die Regierung in einer geiſtvollen Rede. „Was 
mich anbetrifft“, ſagte er am Schluſſe mit einer Art 
von Entmuthigung, die unter den gegenwärtigen Um⸗ 
ſtänden nur allzu begreiflich ſt, „ſo würde ich ein ver⸗ 
neinendes Volum des Hauſes beinahe mit Dank aufs 
nehmen, denn die Lage der Regierung iſt ſchwierig.“ 

Italien. 

Depeſchen aus Neapel melden, daß dem Könige, 
fo oft er ſich dem Volke zeigt, neue Ovationen dar: 
gebracht werden. (Die zur Enthufiasmus „Erzeugung 
nach Neapel geſchickten 500,000 Frcs. ſcheinen ihre 
Wirkung zu thun.) Victor Emanuel wird ſich im 
Laufe der nächſten Woche nach Palermo begeben. 

Am 1. Mai traf Morgens 9 Uhr der Vicekönig 
von Aegypten in Meſſina ein, wurde mit den feinem 
Range gebührenden Ehrenbezeigungen empfangen, von 
Forts und Flotte ſalutirt und auch von der Bürger⸗ W 
garde unter den Waffen begrüßt. um 4 Uhr wollte 
der Vicekönig nach Genua weiter reifen. 
| 105 MP 1 189 am 28. v. M. das Denk⸗ 
mal Pellegrin oſſi's (des meuchlings ermordeten 
Miniſters Put IX) 1 en 

Briefen au Rom dom 29. April zufolge wird 
der Papſt Samstag oder Montag von Porto d' Anzio 
zurückkehren. In Civita⸗Vecchia befürchtete man gele⸗ 
legentlich des in Sicht vorüberfahrenden königlich ita⸗ 


Chopin und Schulboff vortragen wird. Der Director H. Pfeil? 
fer, der demnächſt mit ſeiner Geſellſchaft die gewöhnliche Som: 
merreiſe antritt, hat den Abend bereitwilligſt für den wohlthäti⸗ 
gen Zweck abgetreten. Das Comité ladet in Anſehung feiner 
in den letzten Zeiten gänzlich erſchöpften Fonds zur zahlreichſten 
Theilnahme ein. Billete find in der Handlung des Comité⸗ 
3 und Kaſſiers des Inſtituts Herrn J. K. Hahn zu 
aben. | i 

Vergangenen Freitag machte auf dem hieſigen Eiſenbahn⸗ 
perron die Anweſenheit eines jungen beiläufig Wlährigen Un: 
garn Aufſehen, der mit einer eigenen ſich periodenweiſe durch 
Lethargie ſeltener Art offenbarenden Krankheit behaftet iſt. Abge⸗ 
ſehen von leichten kaum bemerkbaren Kopfbewegungen ſtand er 
wie eine Bildſäule unbeweglich 11 Stunden hindurch, von 10 
Uhr früh bis 9 Uhr Abends. Während dieſer Zeit aß er nur 
einen Pfefferkuchen, die ihm dargebotene Milch rührte er mit 
den Lippen nicht an, und gab nur durch Nunzeln der Augen⸗ 
brauen zu erkennen, daß er ſie nicht wolle. Sein Vater, ein 
reicher Gutsbeſiber, kam ihm nicht von der Seite. Schon früher 
hatte er einen ahr lichen Anfall, der drei Tage währte, in ſolchem 
Grade, wie bier, ſonſt nur etliche Male. Die bisherigen ärztli⸗ 
chen Bemühungen zeigten ſich fruchtlos. Jeder Verſuch einer 
zwangsweiſen Bewegung veranlaßt ſtarke Paroryosmen. Wir er⸗ 
innern uns eines ähnlichen ſeltenen Krankheitsfalls, der eine reiche 
Guts beſitzerin aus Lithauen in der vollſtändigſten todesähnlichen 
Ohnmacht ununterbrochen hielt. Ihre Angehörigen waren hier 
vor einigen Jahren auf der Rückkehr aus allen Residenzen Eur 
topa’s durchgereiſt, deren berühmteſten Aerzte kein Heilmittel 
für fie ſelbſt in dem ſtärkſten magnetoselectriſchen Maſchinen auf⸗ 
gefunden. Ihr gewöhnlicher Zuſtand war der einer dewegloſen 
Puppe, die Lähmung ihrer Glieder ſchien vollſtändig zu ſein, 
und doch waren es wohl nur die geiſtigen Kräf e, welche in un⸗ 
erhörter Paralyſirung gehalten wurden. Sie war eine Leiche, 
deſſen letzter Lebensfunke erlöſcht ſchien — und doch ging, aß 
ſie, verrichtete alle Funktionen einer Lebenden, allein nur dann, 
wenn es ihr befohlen wurde. Ihr fehlte gänzlich die eigene 
Willenskraft, die geiſtige Autonomie. 

+ Im vorigen Monate wurden an der Jagielloniſchen 
Univerſität die Herren Benedikt Baruch Markus aus Lemberg 
und Augustin Swoboda aus Leitomiſchl in Böhmen gebürtig, zu 
Doctoren der Rechte, Karl Raps aus Krosno, Ladislaus Szan⸗ 
ter aus Szezekocin und Leo Blumenſtock aus Krakau zu Doc: 
toren der Mediein promovirt. 


NN erfordern follte, 
urgäſte zwiſchen Lubien und Grodek täglich verkehren. 


* Auf der Eliſabeth⸗Weſtbahn in Verbindung mit den 
andern beireffenden Bahnen werden vom 1. Juni an Schnellzüge 
eingeführt werden, mit welchen man binnen 37% Stunden von 


ien in Paris und binnen 49% Stunden in London ſein kann. 
— Das Londoner Generalpoſtamt macht bekannt, daß für die 
Dauer der Ausſtellung im Ausſtellungsgebäude ſelbſt eine Poſt⸗ 
anftalt eingerichtet wird, bei welcher Brieſe in Empfan 0 
men werden köunen, wenn fie mit der Bemerkung: „To be 
called for at the Post Office in the Exhibition Building“ 
oder „Poste restante Exhibition Building“ verſehen find. 
Breslau, 2. Mai. Die heutigen Preiſe ſind (für ei. 
nen preußiſchen Scheffel d. i. über 14 Garnez in Pr. Silber: 
groſchen = 5 kr. öſt. W. außer Agio): 


beſter mittler. ſchlecht. 
Weißer Weizen 86 81 72 — 76 


is, 2. Mai. Marſchall Niel fol, wie man (ieni : 141 karl Feber V 
in — — verſichert, definitiv nach Rom in der . fin. Kundgebung; die Polizei an 900 8 a — 10 ss 47 
doppelten Eigenſchaft eines außerordentlichen Geſand ten echenland Bor auen e e ee % = 25 
wähened u efgebladabene du Occupoton nene] 1 ben, 265 April) wird gemeldet e enen 
während die nicht immer gut, manchmal vorher gar . 8 Athen, 26. April, wir e et daß die] Aussen (für 150 Pid. Smile) . 
nicht unterrichteten miniſteriellen Kreiſe immer noch von okade der Küſten von Argos aufgehoben wurde, die“ Sommerkavo .. . . cr 


a nneſtirten Soldaten wieder in die Reihen der Armee 


r ein Zollzentner — 89 „ Wien. 
aufgenommen und die Truppen, welche Nauplia bela⸗ 


reife des Kleeſamens. 
5 n \ kr. Öf. W außer, YAgio): 


bet Rüdkehr Goyon'e auf die baldige Abreife 8 Pfd. in Pr. Thalern = 1.57% 


tes ſchließen. Uebrigens fol, wie es heißt, der Con⸗ 


ſchlechteren .. 8 — 10- ſchlechterer . 6 — 7 
ae ew; 2. Mai. Aer et Durchſchnittspreiſe 


n 5 187 n 4 6 1 1 only Rorber Kleeſamen: 

ſtitutionnel morgen einige Aufklärung bringen, die je⸗ gert hatten, in ihre Garniſonen zurückgekehrt ſind. be en ins . r BUG... en — 
doch nicht weiter ſich erſtrecken würde, als die Bedeu⸗ Sn merika. guter . 14 — — 15˙¹ ert — 410% — 1% 
tung, welche man der Urlaubsreiſe Goyon's beilegt, zu Die Sonderbündler haben unweit von Santa FE | mittlerer... 11— — 12— a a; 77 


ſchwächen, obne die Wiederkehr Lavalette's nach Rom 


8 in Neu⸗Merico eine Niederlage durch Oberſt Stougb 
wahrſcheinlicher zu machen. 


— Die kaiſerliche Pacht | erlitten, 


3 3 Ihr Verluſt beläuft ſich auf 400 Todte und |waren (in fl. öſt. W.): Ein Metzen Weizen 4.89 — Roggen 
Saen Befehl erhalten, ſich zu En 5 Derwundete, — Der ehemalige Kriegsminifter Game: 155 = in — — 4545 * Gen ar Bodnen 
Aigen bereit zu machen. 1 ren in Poiladelppia auf Andringen eines gewiſſen l. — — 1 Alaſter parle Holz 8.40 pi er 


— Erdäpfel 1.— — 1 Klafter i 
6.— — Futterklee —.— — 1 eu 1.— — 1 Zent⸗ 
ner Stroh —. 0. h TER 
Tarnow, 2. Mal. Die beutigen Durchschnitts 
preiſe waren (in fl. öſterreich. Währung): Ein Metzen Wei⸗ 
zen 4.54 — Roggen 2.65 — Gerſte 27 11 Hafer 130 — 
Erbſen 5.80 — Bobnen 3.— — Budween — — Kufuruß 
430 — Erdäpfel 1.— — 1 Klaſter hartes Holz 9.50 — 
weiches 7.25 — Futterklee 140 — 1 Zentner Heu 1.30 — 
Stroh — 70. ’ 
Preiſe der polniſchen Producte in Wien 
8 N 26. April bis 2 Dal 1 2 A a 5 m 
aliziſche Hadern: r Zen albweißen 
: . > orbinäre ackhadern 4.— 


0 Da dieſe Yacht zur beſonde⸗ 
ren Verfügung des Prinzen Wapokcen net iſt und 
der Prinz vorläufig noch nicht die abſicht hat, fi zur 
Ausfielung nach London zu begeben, fo glaubt man, 
daß es ſich um eine Fahrt nach Neapel handle. — 
Emil de Girardin hat dieſer Tage eine Audienz 


Pierce Buttler, der behauptet, im Fort Lafayette rechts⸗ 
widrig eingeſperrt worden zu ſein, verhaftet worden. 
be „Merrimac“ liegt noch immer bei Yorktown 
fein eſſert Beſchädigungen aus, die er durch Platzen 
aue if ben gi ınone erlitten hat. Die Potomac⸗Flo⸗ 
5 appahannock hinaufgeſegelt und hat vo 
De Kaiser. — TR. Aue. un Fee (Weapten de Grace Eſſex m Bir: 
5 i 6 0 \ R 
(den 3 Ben ift auch Herr Imhaus, 5 Werren, obne auf Widerstand zu fto 


N en. Dem Vern . . 1 t 
Preß⸗Dircctor im Ministerium des Innern, W Davis Oberbefeh ehmen nach iſt Präfident Sefferfon 
zeitig ein großer Grundbeſitzer der Reunions⸗ 5 


ſchishaber in Vorktown. General Banks 
hat Mount⸗ ! ral? 
ie befinden ſic in. genommen. 


Zen iner 


eine landwi { roduc * 35 — blaue Leinen Hadern gemiſcht mit Cattun 4.37 ½ — 

der eng. 2 Die ſrombſſche ME | Local und doe enden 870, gelle hen 23127 

rung bat zum erfien Male ſich schriftlich an die 1 und Provinzial⸗Nachrichten. N ee poln. Ochſenbörner ohne Sort 

ſer Journale gewandt, „m fie anzuweiſen, daß „In der Kundmach Krakau, 6. Mal. rung für 1000 Stück —.— 1 Zentner gereinigter rother Stier 

nicht von Schriften, die aus der Feder von 19 gefundene VIII. Berloſung d über die am 30. April 1862 flält- | 28.25 — natürlicher roſb. Klee 26.50 — weißer Klee 41.— 
a 


— polniſche Ochſen⸗Häute naß ſammt Hörnern das Pf. —.28½ 
— poln. Kalbsfelle mit dem Kopf der 5 83.— — galiz. 
Terpentin 28.— — poln. ord. Hacke) 0 55.— — Wini. 
ser Schweinsborſten, Muftergattung hi weiße Wisn. 
Schw.⸗Borſten 192.50 — Jaworower Schweinsborſten, Mufter- 
gattung 202.50 — vorzüglichſte 202.50 — Misere 177.50 
— ‚mittlere. 101.— — ſchlechtere 97. 2 file ecer Schweis⸗ 
Borſten 116.50 — 30 bis 33 grädiger Spiritus franfito 
1 Grad) —.56 ½ — rectifieirter 30 gr 
— Tarnopoler Wachs der Ett. 140.— 
Wien, — nu. 80 Wantz. f 
Coup. 84 40 Geld, 0 Waare, 
8420 Waare. — Neues Anlehen vom * 500 fl. 98.50 
Veld, 9875 Waare. zu 100 f. 101 5% 12.— W. — Cali 
ziſche Grundentlaſtungs⸗Obligationen an Io 12 — G. 7250 W. 
— Aktien der Nationalbank (pr. St ne 
— der Kredit-Anftah für Handel un ew. zu 200 fl. öſtert 
Wäbr. 221.80 G. 22190 W. — der Kaiſet Ferdin. Nordbahn 


tlaſtungsfondes für er Schuldverſchreibungen des Grund» 
nachfehende Safehler = es ligen Nr. 102 und 103 kommen 
ditsbüchern der k. k, Grundentlaſfugn. Unter den in den Kre⸗ 
merkungen ſind sud 2 Obligationen Jondscaſſe baſtenden Vor. 
ben lauten nur auf 800 fl. unten 1000 fl. angeführt, 
dieſelben dier den 80 1806 
verloften, bis nunzu aber zur Rückzahlung ni ahre 
Grundentlaſtunge, Shuldoerihreibungen des de 
fe e eee eee 
3 ben 
In der erſten Reichstatheſſtzung nach . 
ren don den galiziſch en Abgeordneten ungefähr 7, von Landg⸗ 


i diefigen botani⸗ 
ſchen Gartens, H. Warſzewicz, der einen der 


8 herrühren, Notiz zu nehmen haben, 
den Zwag es nicht dulde. Dieſes Rundſchreiben hat 
ſchen Prinzen zo eng dindern, daß die von den orleanifti: 
nicht politiſchen Anbau dien Schriften, ſelbſi wenn fie 
ſprochen werden. if 3 von den Blättern bes 
einzige Redaction findet, Walde daß ſich nicht eine 
chen Verfahren der Preß ⸗ Poli dieſem unverantwortli⸗ 
Recht behauptet. Die Sache ee ihr gutes 
fährlich, da die franzöſiſche nt einmal ge: 
Publikum des Geſtändniſſes ſchamen e vor = 
den conftitutionelen Heucheleien noch zu ** . 
Winkür⸗Maßregeln greifen zu müſſen. „ 

Geſtern Abend fand die General⸗Verſammlung = 
Actionäre der Geſellſchaft des Surz-Canaıg Kay. 
Es wohnten derſelben etwa 500 Perſonen an. Herr 
v. Leſſeps präſidirte der Verſammlung; an feiner Seite 


befanden ſich der Vice⸗Präſident Herzog von Albufera 


zu 5%ĩ mit Jänner⸗ 
ril-Coup. 84.— Geld. 


. eater zu Gunſten der 
Morgen Mittwoch 7. d. wird im Th A. Fredro 's beliebtes 


an an: 2 
Joſef Duleba dem Inſtituts⸗Comite ſeine gefällige 
ewänfäte Weile zugeſagt und Piecen von eit 


„London geſchickt worden, um mit England 


(für 
diger Sp. wanſtio —62 % Korinth beträchtliche 


0 
857.— G. 859.— W. 


Nart. 


— 


25 Navo⸗ 
10.42 W. — Ruſſ. Imperiale 10.68 G. 
einsthaler 1.94 G. 1.94½ W. — Silber 129.50 


Sethe b kr; — Ein Zentner Heu 1 fl. 9 kr. 


i 1 
t. — Butler 84 x Weizenmehl 9'/, 


10 f. 

b 100 5 
önerr. Währung f. poln. 359 berlangt, 352 be abi: . renz 
eh l. eſterr. Währ. Thaler 77%, berlang', 7797 

1.9%, ver⸗ 
ver, 1054 


Neuc ſte chten. 

Kaſſel, 3. Mai. Ein Miniſterial⸗Erlaß vom heu⸗ 
tigen Tage verfügt unverweilte Vornahme der Land⸗ 
tagswahlen nach dem Geſetz vom 30. Mai 1860. 

Stuttgart, 3. Mai. Heute wurde der Land⸗ 
tag durch den Miniſter des Innern, Frhrn. Linden, 
eröffnet. Die Thronrede verheißt Geſetzesvorlagen über 
die Preſſe, das Vereins weſen, die Civil⸗ und Straf⸗ 
prozeß⸗Geſetzgebung, ſo wie über die Volljährigkeit. 

London, 3. Mai. In der geſtrigen Sitzung des 
Unterhauſes erwiderte der Unterſtagtsſecretär des Aus⸗ 
wärtigen, Hr. Layard, auf eine Interpellation Forſters, 
Hr. Marlinani ſei von der italieniſchen Regierung nach 
einen Han⸗ 
delsvertrag, abzuſchließen. Der Kronprinz von Preu⸗ 
ßen beſuchte geſtern die Ausſtellung. Griffith frug, 
ob es wahr if, daß die britiſche Regierung von Abdsel- 
Cader verlange, er ſolle die Algerier entlaſſen, welche 
die Chriſten bein den Metzeleien in Damaskus beſchützt 
haben; Layard antwortete, er habe keine Nachricht 
darüber. 5 Nn Ses I 

London, 4 Mai. Der „Obſerver“ meldet: Mr. 
Elliot, ehemaliger Geſandter in Neapel, if Montag in 

ſonderer Miſſion nach Griechenland gegangen, wo die 
errültete Situation die Anweſenheit eines Geſandten 
erheiſcht, welcher die Aufgabe baben wird, über die 
engliſchen Intereſſen zu wachen. Elliot wird von Mr. 
Antrobus, Attaché der britiſchen Geſandtſchaft in Kon⸗ 
ſtantinopel und Mr. Conyngham, Attache der britiſchen 
Geſandiſchaft im Haag, begleitet fein, N 
Madrid, 4. Mai. Spanien bereitet die Abſen⸗ 
dung von Verſtärkungen für Mexico vor. 
Rom, 4. Mai. Der Papſt iſt heute zurückgekehrt. 
Nach Berichten aus Neapel vom 3. Mai (ũber 
Paris) hat König Victor Emanuel die franzöſiſche 
Flotte beſucht und ein Schreiben an Kaiſer Napoleon 
gerichtet, in welchem er ihm für das Wohlwollen für 
ſeine Perſon und für ſeine Sympathie für die italie⸗ 
niſche Sache dankt. Lange ſei er nicht ſo gerührt ge⸗ 
weſen wie heute. Die Ordnung, welche in den ſüdli⸗ 
chen Provinzen herrſcht, die lebhaften Beweiſe von Zu⸗ 
neigung, welche er überall empfangen, beantworten 
ſiegreich die Verleumdungen unſerer Feinde, und wer⸗ 
den Europa überzeugen, daß die Idee der Einheit auf 
ſoliden Grundlagen beruhe und vollſtändig den Herzen 
aller Italiener eingeprägt ſei. 

bau, 4. Mai. Während des heutigen 
Gottesdienſtes in der Kreuzkirche fanden beim Heraus⸗ 
gehen wegen Einmengung verbotener Verſe in den Ge⸗ 


ſang 22 Verhaftungen, worunter jene einiger Frauen 


ſtatt. Dabei ergab ſich ein unbedeutender Konflikt mit 
der Polizei. Die Patrouillen wurden verdoppelt. 

Die Wiener Ztg. bringt nachfolgende telegraphiſche 
Depeſche aus Warſchau, 4. Mai. Am Abend des 2. 
Mai dem Vorabend des Jahrestages der Conſtitution 
von 1791, hat man in mehreren Kirchen verſucht, ver⸗ 
botene Lieder abzuſingen; die Rädelsführer wurden auf 
der Straße verhaftet. Am 3. wiederholten ſich am Mor⸗ 
gen dieſe Verſuche; fünf Perſonen wurden verhaſtet. 
Die Studenten verlangten lärmend die Freilaſſung der 
Verhafteten und veranlaßten einen Aufllauf, (tumulte), 
welcher jedoch ohne Einſchreiten des Militärs, von der 
Polizei gedämpft wurde. Der übrige Theil des Tages 
verlief ohne Ruheſtörung. 

Petersburg, 4. Mai. Das heutige „Journal 
de St. Petersbouig“ meldet: Uebermorgen Dienstag 
findet die Eröffnung der täglichen Eiſenbahnverbindung 
zwiſchen Petersburg und Berlin ſtatt. . 

New: Pork, 23. April. Die „Richmond Dis⸗ 
patch“ verſichern, der franzöſiſche Geſandte Mercier habe 
mit dem Miniſterium der Konföderirten Unterhandlun⸗ 
gen eingeleitet. Der Kongreß der d di babe 
beſchloſſen ſich nich eher zu vertagen, B. is die Miſ⸗ 
ſion Merciers beendigt iſt. Dabielbe, E 75 ſetzt eine 
vollſtändige Anerkennung der Pe en Staaten von 
Seite Frankreichs voraus. General Beauregard hat in 
Verstärkungen erhalten. Von York: 
town bat man keine weitere Nack icht. Die Bundes: 
truppen haben den Angriff auf Fort Macon dei Sa- 
Verantwortlicher Redacteur: Dr. A. Boczer. 

Verzeichntß 2 0 e 5. und Abgereiften 

en en . 
en. Adam Bot aus RER Glan Big en un 


land. Leon Rylski aus 
Selir Ciszewokt, Joſef Kosmiish, Karl Majewekt aus 


Polen. 
Abgereiſt find die Herren Gutsbefiger: Vinzenz Graf Bo- 
vrowoli nach Porgba. Alfred Graf Los nach Bobin, 


aus 


N. 6030. Ed ykt. (3717. 8) 

C. k. Sad krajowy zawiadamis uiniejszym 
edyktem p. Samuela Briefnera, ze przeci m niemu 
przez c. k. Prokuratorya skarbowa imieniem za- 


Schuldverſchreibungen Lit. A. 
Nr. 1745 über 1140 fl. 


E. Die am 31. October 1860 verloſten Schuldverſchrei⸗ 
bungen mit Coupons f 


über 100 fl.: Nr. 101 und 602. 

über 1000 fl.: Nr. 139, und 

über 5000 fl.: Nr. 22. 

B. Die am 30. April 1859 verloſten Schuldverſchrei⸗ 


Amtsblatt. 


N. 1495. Kundmachung. (3730. 3) 


i 30. April 1862 über 50 fl. | bungen mit Coupons £ l 
e ee des Gebeten, N, 1980 2068 2147 2800 und 2883, über 100 fl. Nr. 249 und ur. ee Suan JAN e 
a 5 über 100 fl. über 1000 fl.: Nr. 122 und 406. chodzetwo, ktöra uchwalg 2 je 29 — 1887 


Fonds für Weſtgalizien, wurden zur Rückzahlung gezo⸗ 
gen u mit Coupons, 


0 fl. 
Nr. 263 589 812 2 865 1138 1347 1881 


1941 2022 2349 2845 3121 3186 3347 3622 3 
und 3640. 
à 100 fl. 


Nr. 125 502 1300 1407 1435 1887 2007 2057 


C. Die am 31. October 1859 verloſte Schuldverſchrei⸗ 
bung mit Coupons 

über 500 fl.: Nr. 60 mit dem Theilbetrage von 400 fl. 

D. Die am 31. October 1860 verloſten Schulverſchrei⸗ 
bungen mit Coupons 

über 100 fl.: Nr. 187 und 

über 1000 fl.: Nr. 329, endlich . 

E. Die am 30. April 1861 verloſten Schuldverſchrei— 


Nr. 1057 2686 6677 7610 8230 8411 10385 


10660 und 11192, 1. 19691 do pismiennego postęepowania, a wzglednie 


do wniesienia obrony w zakresie 90 dni dekreto- 
wang zostala, jak röwnie iz dla niego ustano- 
wionym zostal powyäsza uchwalg kuratorem ad- 
wokat p. Dr. Blitzfeld 2 podstawieniem adwo- 
kata p. Dr. Samelschna. 

Krakow, dnia 8 kwietnia 1862. 


J h über 500 fl. 

Nr. 346 661 921 1533 1782 und 2656, 
über 1000 fl. 

Nr. 2549 2718 2844 und 4537, 
über 10.000 fl. 

Nr. 775. 


2089 2237 2522 2599 2992 3038 3456 3656 3658 ö Ä 

3727 4055 4471 4503 4529 Schuldverſchreibungen Lit. A. bungen mit Coupons ener - 

2 127 41. 4861 5037 6958 5166 5181 5193 Nr. 255 üder 60 fl., Nr. 1003 über 450 fl., Nr. über 100 fl.: Nr. 26, 85 und 234, wi r „Börse 55 Bericht 
5797 5804 5917 5967 6006 6013 6057 6596 73161647 über 2880 . über 500 fl.: Nr. 12, ; PR ng 
7380 7534 7558 7924 7941 8032 8391 8706 8725 F. Die am 30. April 1861 verloſten Schuldverſchrei-] neuerdings mit der Verwarnung kundgemacht, daß die A. Pes Stasten. . 


bungen mit Coupons Verzinſung der unter A. erwähnten Schuldverſchreibun⸗ Geld Waare 


8772 9148 9243 9957 10179 10597 10713 10829 g 
In Dei. W. zu 5% für 100 M.... 08.— 68.25 


1 0 11272 11302 11306 über 50 fl. gen mit 1. Mai 1859, jener unter B. mit 1. Novem⸗ 
ei en — ren 11896 12023 12082] Nr. 309 1229 1996 2644 und 3036, ber 1859, jener unter C. mit 1. Mai 1860, jener un 15. dem National»Anlehen zu 5% für 100 4. 84.20 8430 
12096 12118 12154 12194 12298 15213 12367 über 100 fl. ter D. mit 1. Mai 1861 und jener unter E. mit 1. — . Ser. B. zu 5% für 100 l1. u 
12485 12492 12596 13222 13295 13412 13467 Nr. 1748 2042 2702 5687 5918 5933 6948 7848 November 1861 aufgehört hat, und daß falls dennoch] dito. D . r 
13486 13562 13716 13808 und 13998. 7895 8075 8174 8806 8374 9658 11117 11621 bie Coupons von dieſen Schuldverfchreibungen von Seite „„. 
a 1: 456 & 11630 12472 a ee der priv. öſterr Nationalbank eingelöft werden Mr er — ie 100 i ws 98 — 
Nr. 151 169 207 2 241 242 580 er 0 die diesfälligen Beträge vom Capitalsbetrage bei Aus: 8 3 1 ur 100 f. 101.— 102 — 
786 846 905 En 936 1103 1127 1336 2820 7285 Nr. 435 568 806 1167 und 2979, zahlung deſſelben eingebracht . 9 F 
3026 3038 3075 3084 3342 und 3481. a über 1000 fl. Von der k. k. Grundentlaſtungsfonds⸗Direction. 6 1 ranlanber, 
4 1000 fl. Ar. 1751 3285 6062 6175 6567 7427 u. 7758, Krakau, am 30. April 1862. von; Nd, best in r. för M0 H , 8980 88 60 
Nr. 283 295 401 417 446 515 628 1028 1822 über 5000 fl. Fr een eee eee u 91.80. 
1737 1760 1781 2027 2212 2215 2224 2228 2304 Ne. 253 851 und 893, L. 239. E d y k (3725. 3) bon Schleſten zu 5x für 100 ll. 88 — 80.— 
i f y t. von Steiermark 5 
30 2360 2398 2429 2522 2542 2547 2654 Schuldverſchreibungen Lit. A. p * Ude 8 a ben Ae er OR T-.. 85.— 83.50 
2050 2097 2721 9158 4700 ana 4888 5508 6100|, Mi. 248, he .. m N | vn am nn Run sis inda‘ 2 ran Sm 
3880 3983 4450 9 48 und Nr, er = A 5 „von Ungarn zu für 10% /%;ꝗõ S5 ts Pd 
4968 4982 5011 5028 5083 = —— ni —— neuerdings mit der Verwarnung kundgemacht, daß die 12 styeznis 1810 zmarl ae Bartoszek u Ma- 105 Zen, N 3% für 100 . = 95 = ” 
5301 5330 5424 6005 6159 6575 6576 6608 6780| Versinfung der ad A. erwähnten Scuibverfhreibungen ba ee e adnego rozporzgdzenia den Geligien iu 5% für 100 fl. 7286. 
6783 6030 6592 7077 7312 7680 7704 7760 1804| mit 1. Mai 1859 jener ad B. mit I. November 1886 c reg: Si, 71.28 7278 
8254 8304 8386 8411 8500 8604 8714 8761 6215 [ner ad C. mit 1. Mai 1860, jener ad D. mit 1. 4 Ja nen Actren 
9261 9277 und 9331 November 1860, jener ad E. mit 1. Mai 1861 und toszka wzywa go, azeby w przeciagu jednego roku er Nitionalbant.. . . ....... br. Sl. 850.— 852. 
- 8000 a ſenet ad F. mit 1. November 1861 aufgehört hat, und tu w Sadzie sie zglosil i swe oswiadezenie do | bet 8 für Handel und Wewerde zu . 
Nr. 54 409 490 676 962 und 987 daß falls dennoch die Coupons von dieſen] Schuldver⸗ dziedziezenia spadku zlozyl, w przeciwnyMm bo- 3 1 e ee 28.40 218.60 
1 10.000 fl. F ir prio, tet, Matfonaftanf| Wiem Fasie spadek‘ bylby pertraktomsäy # Bunee- [per Asiiränt-Bluabeb IE 50 45 
Nr. 100 202 mit dem Theilbetrage von 6200 fl. in Wien eingelöſt werden ſollten, die dießfälligen Beträge | erat ktörzy sie zglosili, a i 2 Maciejem Bar- ber „ au 200 fl. EB. 
und Nr. 418. 8 vom Capitalsbetrage bei Auszahlung derſelben in Abzug toszkiem jako kuratorem dla Jana Bartosz ka usta- der Kalt. n Bat n A d 30230, 99380 
Schumdverfähreibungen Lit. A. gebracht werben. nowionym, 5 ia 1862 Ider Süd-nordb. Berbind.-®. zu 200 fl. C. — 2 a 
Nr. 171 über 200 fl., Nr. 730 über 840 fl., Nr. Endlich wird kundgemacht, daß in den Kredits büchern Nowytarg, dnia 23 stycznia : ber Theisb. zu 300 f. CM. mit 140 fl. (0% ng. 147.— 147.— 
922 über 2000 fl., Nr. 1038 über 420 fl., Nr. 2245 der k. k. Grundentlaſtungs⸗Fondscaſſe folgende Vormer⸗ N. 7383 Kund (3734. 1-3) der ſüdl. Staats-, lemb.⸗ven. und Centr. ital. Et, 
über 2000 fl., Ne. 2474 über 110 fl, NE 2572 über kungen haften, als: . N un machung. abe 1 oh 2 Währ. oder 500 Fr. 5 
1350 fl., Nr. 2848 über 70 fl., Nr. 2851 über 90 1. Der von den Eigenthümern angezeigte Verluſt der Vom Magiſtrate der kgl. Hauptſtadt Krakau, wird ter galiz. Karl kurwige- Bahn 10 20 f G8 25.— 76 — 
fl. und Nr. 2937 über 430 fl. * nadine Hhuldverſchreibungen mit Coupons über 100 fl.: zur allgemeinen Kenntniß gebracht, daß mit hoher Be-] mit 180 fl. (94% Binzahlung . . » -» + - 2233 — 233 50 
Vorſtehende Schuldverſchreibungen werden mit den Nr. 1080 1081 2494 3785 6565 6982 8540 8541 willigung, hierorts an jeden Freitage in der Woche Och⸗ der ung Donaudeupffchiſſſahrts- Ge ſellſchaſt zu 188 400 


9917 und 9918. f j 
Ferner die Schuldverſchreibungen Lit. A. 
Nr. 2473 über 90 fl. 


fl. C Par a — 
ses öfter. Lloyd in Xrieſt zu 500 fl. CM... 270 — 254.— 
er Ofen⸗Peſlher Kettenbrücke zu 500 fl. C. M. 396 — 399 — 


300 fl. öflerr Waä br. 392.— 395.— 


ſenmärkte abgehalten werden. 

Dieſe Märkte werden jetzt um fo mehr an Ausdeh⸗ 
nung gewinnen, als nach Mittheilung der Lemberger 
Agronomiſchen Geſellſchaft die meiſten großeren Grund⸗ 


verloſten Capitalsbeträgen ſechs Monate vom Verloſungs⸗ 
tage an gerechnet, bei der k. k. Grundentlaſtung⸗Fonds⸗ 
Gaſſa in Krakau unter Beobachtung der dießfälligen Vor⸗ 


ſchriften ausgezahlt werden, welche Caſſe für den unver⸗ 2. Die Einleitung der Amortiſicung der Schuldver⸗ 

loſten Theil der Schuldverſchreibung Nr. 202 über 10.000. . n ci beſitzer, — — und One, aus dem öftlichen der dre n r Tür 100 f 103.50 103.75 
a über 50 v. J 4 H 8 na me f a 3 ſich * 8 — 1 * . 

fl. neue Schund verſchreldungen im Nominalwershe von äber 100 fl.; Nr. 9882 1170 12545 und 12546, | Wiener Wer an ee eee, eg Sch e e ee 1 e 8 EEE 88 


3800 fl ausſtellen wird. ö N f 
Innerhalb der letzten drei Monate vor dem Einlö⸗ 


ſungszeitpuncte, werden die verloſten Schuldverſchreibun⸗ 


ſtimmte Viehtriebe zuvor in Krakau auszuladen, und an 


über 500 fl.: Nr. 1734 2182 und 3237, endlich 
jedem Freitage auf den Krakauer Ochſenmarkt zu bringen. 


der Nationalbanf | 19monatlic zu 5% für 100 A. „ 
3. Die berelts bewilligte Amortiſirung der Schuldver⸗ 8 


auf öſterr. Währ. verlosbar zu 3 für 100 5 
Galiz. Kredit⸗ Anfall C. M. zu 4 für 100 fl. 5 8 — 


gen auch von der ptiv. österr. Nationalbank in Wien] ſcheibungen mit Coupons: Eine große Pattei Maſt⸗Ochſen iſt bereits auf den Pr 
escomptirt. Ferner ns in Folge Erlaſſes des hohen über 10 fl.; Nr. 196 575 805 und 7676, nächften am 9. d. M. ſtattfindenden Markt angefagt. eer Credit⸗Anſtalt für Handel und Gewerbe iu 
Von der k. k. Grundentlaſtungs⸗Fonds⸗Ditection. Die Herren Käufer werden hiermit zum zahlreichen 100 8. üer, Wahrung 133 80 133.75 


Miniſterium des Innern vom 15. Juni 1858 3. 13096 
die am 30. October 1858, 30. April und 3 1. October 
1859, 30. April und 31. October 1860 und 30. April 
1861 verloſten, und ſeit dem Rückzahlungstermine, das 
iſt ſeit 1. Mai und 1. November 1859, 1. Mai und 1. 


8 
Donau⸗Dampfſ.⸗Geſellſch. zu 100 fl. CM.. . . 103 75 104.25 
Trieſter Stadt⸗Anleihe zu 100 fl. C.⸗M. 


Stadtgemeinde Ofen zu 40 fl. ih. W. . 37.— 3780 
Eſterhazy zu 40 r 101.— 101 50 
Salm zu 40 77 Gmb nn 39.25 39 75 


Beſuche dieſer Märkte eingeladen. 
Bom Magiſtrate der k. Hauptſtadt. 
Krakau, am 3. Mai 1862. 


A x...... ieh 
2.449551 Concurskundmachung. (758 18) 


Krakau, am 30. April 1862. 


N. 1494. Kundmachung. (3729. 2-3) 


e e er 1861 Bei der am 30. April 1862 erfolgten Fachten Ver⸗ Palffy iu — rare ARE 377ʃ 38 25 
n Äh loſung der Grundentlaſtungs⸗Schuldverſchreibungen des] Für eine techniſche L le an der mit der Haupt⸗ Carne in LE 130.78 37. — 
A. Die am 30. eee ser Schuldverſchrei⸗ Großherzogthums Krakau wurden zur Rückzahlung ge: | fule in 88 — breiclaſſigen Untereeal Windisch — 2 n ur 22 
1275 m — oupon zogen. ſchule in Fiume wird der Concurs bis 25. Mai d. J.] Baldſen in 40 „ . ee eee 
Nr. 714 847 und 1085 5 Schuldverſchreibungen mit Coupons ausgeſchrieben. 0g Feen e e EL ee Abe 
i a 4 à 50 fl. Bewerber um dieſe Stelle, mit welcher der Jahres⸗ 2 Monate. 
über 100 fl. Ne. 40 630 fl. und ein Quartiergeldsbeittag v 1 dee 
Nr. 2201 2704 4039 4105 404 8206 5806 8161 ir 100 fl. eg fl. verbunden iſt, haben bee 1 — — 8 8 ie ie ar MODE 100.70 
i. 7 = .- a. M., ubd. r. .. A N 
6959 7831 und 9160, | Nr. 34 80 313 482 501 611 und 799. fertigten Statthaltereivath gerichteten, mit dem Tauf⸗] Hamburg, für 100 M. B 33... 97.75 98. 
über 500 fl. à 500 fl. e ze nern, ahi London, für 10 Pfd. Stel, B. 1421 — 131— 
9 N ſcheine, mit der Nachweiſung über die Lehrbefähigung, Paris, für 100 Stanfs ß 5180 51.90 
r w- ter 1000 fl Nr. 143. a die bisherige Verwendung, dann über die Kenntniß der Cours der Geldſorten. a 
„ 3 1000 fl. f kroatiſchen und italieniſchen Sprache belegten Geſuche Durchſchnitis⸗Coure Letzter Couts. 


Nr. 1222 und 5059, Nr. 292 mit ee von 300 fl. entweder unmittelbar oder inwiefern ſie ſich im öffentli⸗ Geld Waar⸗ 


über 5000 fl. a 5 fl. Ir fl. kr fl. kr. fl. kr. 
f 8 ; ö . chen Dienfte befinden, im Wege ihrer vorgefesten Bez] aalſerliche Münz 21 0 
B Die 2 se April 1859 verloſten Schuldverſchrei⸗ 3 hörde bei dem Schuldiſtricts⸗Aufſeher in Fiume einzu⸗ N 2 — 9 20 sa 1 2˙ 1 21 
> dungen mit Coupons Schuldverſchreibungen Lit. A. bringen. 117 E m Se EP 
über 50 fl Nr. 6, über 4470 fl. Vom kgl. Statthaltereirathe der Königreiche Dalmatien, 20 Frankftüt .. 10 31 10 28 1040 1042 
Nr. 1033 und 2566 ö Vorſtehende Schuldverſchreibungen werden mit den Eroatien und Slavonien. Ruſſiſche Imperiale — — — — I 2 — 71 
© un A 100 f verloſten Capitalsbeträgen 2 3 vom Verloſungs⸗ Agram, am 7. April 1862. Silber — — 0 15 
f 0 tage an gerechnet bei der k. k. Srundenflaftungscaffa in 1 S ... — — — 
Nr. 2858 5064 5348 6637 6875 und 8580, ade Beobachtung der diesfalls beſtehenden Vor⸗ N.4495/951 N ‚konkursu. Abgaug und Ankunft der Eifenbahnzüge 
über 500 fl. ſchriften ausbezahlt, welche Caſſa zugleich über den un⸗ Na techniczna posade nauczycielskg przy po- 1 1801 angefangen bis auf Weiteres 
Nr. 850 und 1498 zahlt, laezenéj 2 glöwng szkot przy po-] vom 1. Mai 1 ger" eiteres. 
ER verloſten Theil der Schuldverſchteibung Nr. 292 über sr ) iu d F. 4 trzyklasowej nizszej˖ — 
: ft 1000 fl. neue Schuldverſchreibungen im Nominalbetrage szkole rea 9 Fiume, rozpisuje sig niniejsz&m Abgang: 
| zie n 25g0 maja r. b. 


Nr. 209 2664 und 2908. 
C. Die am 31. October 1859 verloſten Schuldverſchrei⸗ 


dungen mit Coupons 


nach Wien 7 Uhr Früh, 3 lehr 30 Mi 3 
von Krafan han, web Werk. e —— 
äber Oderberg nach Preußen 8 MN Vormittage; — 
nach und bie Siczakowa 3 Uhr 30 Min. Nachm.; — 
nach Ries z w 6 uhr 15 Min. Früh; — nach Lem | 
berg 8 Uhr 30 Min. Abends, 10 Uhr 30 Min. Vorm. ; 
— nad Wieliczfa 11 uhr Vormittag. 
von Wien nach Krakau 7 uhr 15 Min. Früß, 8 ur 30 
— Abends. 
von Oſtrau nach Krakau 11 uhr Bormitiage- 
von Granica en Sjejatowa 6 uhr 30 M. Früh, 11 uh: 
97 Min. Vormittags, 2 Ubr 15 Minuten Nachmittags. 
von Szezakowa nach Grantca 11 Uhr 16 Min, Wocmitt., 
2 Uhr 26 Win. Nachmitt. I Uhr 56 Min. Abende. 
von Nzeezow nach Krakau 1 uhr 40 Min. Nachmitt. 
von Lemberg nach Krakau 4 Uhr Früh, 5 Ubr 10 i 


von 700 fl. ausſtellen wird. 8 : 
4 — ka letzten drei Monate vor dem Einlö⸗ Ubiegajaey sie o te posade, 2 ktörg roczna 


ngszeitpuncte werden die verloſten Schuldverſchreibun⸗ placa w kwocie 630 zia, i 105 zla. rocznie na 
e r der priv. öſterr. Nationalbank in Wien pomieszkanie jest polgezona, majg swoje do pod- 
es comptixt. 
—— werden in Folge Erlaſſes des h. k. k. Mini: 22 chrztu, W dowody 2 uzdolnienia nauczyeiel 
ſteriums des Innern vom 15. Juni 1858 3. 13096 |skiego, 2 dotychezasowéj aplikacyi, tudzief 200. 
die am 30. Sctober 1858, 30. April 1859, 31. Octo⸗Jomosci ge i wloskiego jezyka zaopatrzon® 
ber 1859, 31. October 1860 und 30. April 1861 ver⸗ prosby, ‚podas albo bezposrednio, albo © ile sie 
loſten und ſeit dem Rückzahlungstermine, das iſt ſeit 1. Wa skuzbie publicznéj zuajduja, w d 11 
Mai 1859, 1. November 1859, 1. Mai 1860, 1. Mai] przelosongj; wladzy do powiatowego dozorcy 8 


1861 und 1. November 1861 nicht eingelbſten Schuld-| w Fiume. a 
Od kröl, Rady namiestniczej krölestw Dalmacyi, 


ber 50 fl. 
Nr. 305 575 773 und 1501, 
über 100 ft. 
983 989 1016 4115 6106 6 5 
Nr ae 06 f. 540 und 7655, 


und 853 
h über 1000 fi. 


Nr. 955 1445 1803 4912 und 5880, 


i . it 1860 verloſten Schul J 
D. Die am 30 Be 2 e chuldverſchrei 


8 ver ſchreibungen, und zwar ; 
Nr. 938 1009 A 2520, A. Die am 30. De ing here Schuldverſchrei⸗ u 2 9 1 Suse nuten Abends. 1 
: FE b bungen mit Coupon Zagrzeb, dnia wietnia 17 8 
über 100 fl. .... —..—— —ͤ—ũ—P9— in Krakau von Wien 9 uhr 45 Minuten Früh 7 uhr 45 


Minuten Abends; — von Breslau und Warſchan 
9 uhr 45 Minuten Früh, 5 Uhr 27 Min, Abends; —- 
von Oftrau über Oderberg aus Preußen 5 Uhr 27 Min. 


Nr. 327 867 2314 3031 3422 3741 4508 8720 Meteorologiſche Beobachtungen. 


5971 6047 6461 6606 7379 7524 7632 8268 9407 


10210 10546 und 2 . Richtung und Stärke |, Erſcheinungen im Abende; — von Riesz0 w 7 Uhr 40 Min. Abende; — 
er 500 fl. des Windes in der Luft fe. D. Tage. von Lemberg 6 Uhr 15 Min. Früh, 2 Uhr 84 Din. 
3 . wachwitt.; — von Wieliczfa 6 Ubr 40 Min. Abende. 


Nr. 848 und 1792, 
r 


1000 ft. 
Nr. 372 2350 2393 4151 4394 4691 5458 5473 
6695 und 7250. 


in Rzeszöw von Krakau 11 Une 34 Min. Vorm. 
in Lemberg von Kratau 9 uhr 30 Minuten Früh, 9 Ubr 
15 Minuten Abends. 


Duchdruckerel⸗eſchäftelelter: Anton Rother. 


